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Frankreichs Rüstungslast.
Voinearvs Budget für 1929 .

"h Deutschlands Reparationszahlungen werden
zur Rüstung oerwendet .

«jParis , 21. Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
l£

#W kehrte heute nach Paris zurück und übermittelte den Mit -

!J n des Parlaments , das von ihm in Ehampigny ausgearbeitete
lür 1923 , das von einem eingehenden Bericht begleitet ist,

in erster Linie die Mitteilungen des Ministerpräsidenten
«le

Verwendung der deutschen Reparationszahlungen
Dawesplan hervorzuheben sind . Poinears rechnet heraus ,

^ ^ gefahr eine Milliarde Franken der deutschen Zahlungen im

^
" chen Budget Verwendung finden könnte . Der Minister -

' i* stch klar darüber , daß eigentlich diese Zahlungen Deutsch -

> für die ordentlichen Budgetausgaben Frankreichs ver -

^ werden sollten , sondern für die Amortisierung der schweben-

I " für die Vollendung des Wiederaufbaues der zer-
' i» K.. Gebiete . Da er aber diese Milliarde braucht , um jedes

s ' V * französischen Budget zu vermeiden , verwendet er sie für
, >>sch

^ û ig der Kriegspensionen , für die Durchführung des fran -

\ C ^ kottenbauprogramms , für die Vorbereitung der ein -

jJ ®" Dienstzeit und für Festungsanlagen an der französischen
' st gegeben , daß Deutschland , welches gemäß den

("J iv Bestimmungen des Friedensvertrags nur für die französischen
'

•h
" ne" " " Wommen sollte ,

^ ehr auch einen TeU der französischen Militärlast bestreiten

JÜL ""b.
t ' 'tttorr

1016 verbreitet sich in seinem Bericht ausführlich über die
i* liiz. ^ferungen und über die Zahlungen , welche der französische

\ ort den französischen Staatsschatz leistet . Er erklärt , daß

•V
I'

1 bf (*unjv |i |ujen ciuuiBiujag iei |iei . Mi eirrari , vag
Verkauf der deutschen Waren dem französischen Staatsschatz

^ iy
04 Einnahm «" verschaffe , während die Ausführung von Nutz-

' Sin»
Staate keine sofortige » Einnahmequellen eröffne . Bei

X ^ ^ rallieferunge «, die so « den Franzose « abgenommen werden
I» Kleidet der französische Staat Verluste von 7 di » 7H Prozent .
> N deutsche« Zahlungen würden dt « Kosten für die Unterhaltung

5J
- >̂ >°tzungstruppen , für die Zahlungen an die Geschädigten

/ S ^ tn Gebieten , ferner Ueberweisungen an England und

i »cur, «yea
^ >atzungstruppen ,

besetzten Gebiet

er
' % unl> für die aus dem französisch- schweizerischen Währungs -

ritj S * * resultierenden Lasten abgezogen werden , worauf noch
^»l>.

^ gefähr 1 Milliarde Franken übrig blieben , die für die

fncr A ^ nnten Zwecke Verwendung finden sollen.
^>Ncar6 macht sodann Mitteilungen über

"jM welche die französische nationale Verteidigung

^ erforderlich macht .

Hte
eS ^ ch den Wünschen des Kriegs - , Marine - und Kolonial -

)tX >t nj .ts gegangen wäre , hätte man diese Ausgaben gegenüber 1328
< , .weniger als 4 Milliarden gesteigert . Da aber dieser Betrag

J m Budget herbeigeführt hätte , begnügte sich der Minister -

Jlj} is8(1,
' für Heer , Marine und koloniale Verteidigung , bloß Mehr -

i
e" 0on einer Milliarde zu verlangen . Mit dieser Milliarde

c
jjint' Ausgaben bestritten werden , die die Einführung einer

tt)/f «lern
e notwendig macht , nämlich die Anwerbung von zivilen

iS? 1 t'1iina
tn un ^ Militäragenten , die Aufstellung von 30 neuen Ab-

Ä ^ republikanischen Garde , die Anwerbung einer Kader -

. iT ^ ,
"n Frieden und die Einrichtung von Mobilisierunaszentren

Ire

' frmV

'M .

^bungslagern .
° Kredite , die der Kriegsminister für

die Befestigung der französischen Ostgrenze
werden bewilligt . Weitere Vermehrungen der Kredite

'i([ für Marinezwecke in Anschlag gebracht . Die bereits aus

j' 8 ' en Kriegsschiffe sollen fertiggestellt werden . Weitere
bestimmt , Unterseeboote zu bauen , die Dreadnouhgts

iefpa» ä̂ ta
'
.
taIten unb modernisieren , Küstenbatterien und Küsten -

,0» ^ ^ t»
n8e

.
n herzustellen , Kriegsmaterial einzukaufen , insbesondere

»>-, ^ ^ enzinvorräte , und schließlich soll die Zahl der Seeflugzeuge
" werden , wofür eine Erhöhung der bereits 1928 bewilligten

* Um H9 Millionen in Aussicht genommen ist.

JIqj - n zahllosen Milliarden , die das Parlament für Heer und
' " e im Jahre 1328 dewilligte , wird heuer eine neu «

Milliarde hinzukommen .

verpflichtet sich in seinem Bericht , keine Steuererhöhungen
Andererseits aber erklärt er , daß auch Steuervermin -

nur in geringem Umfange stattfinden könnten , weil außer

rtöl| °
" ^ weck? auch Summen für die Erhöhung der Beamten -

:Dfv. hpv ST? IlttVl fli v Srttt «art**

öS
m
ß der Pensionen und für den Bau von Arbeiterwohnungen

.
'
teffjj

1"10 !e >en . Poincare hofft , daß das Gleichgewicht im Budget
erhalten werden könne , wenn das Parlament alle an -

jen Steuern bewillige und andererseits keine anderen Aus -
fordere als jene , welche die Regierung zulassen wolle .

[S

f

v s-

3 der Pekinger deutschen Gesandt-
schüft nach Nanking ?

(Eigener Kabcldienst der ^Badischen Presse " ).

^ »dt« .Schanghai , 21 . Aug . Wie hier verlautet , hat der deutsche

■ '°f>l
In Dr . v . Boich , dem Berliner Auswärtigen Amt

if^ ino 1 ' ^cn der deutschen Gesandtschaft von Peking nach
^ Zu verlegen . Nachdem erst vor kurzem ein deutsch chinesischer

tö $ eschl « !fcn wurde , würde eine Verlegung der deutschen
'„̂ >5 an den S tz der nationalistischen Regierung einen ncuen

v^ th . ^ . die sreundschastl che Gesinnung darstellen , welche die
i * :Regierung dem neuen Regime in China entgegenbringt . An

'
rf "„ des übrigen Pekinger diplomat schen Korps herrscht bis -

anking . wo nur
vorhanden sind .

ß iiu t f
' en des übrigen Pekinger diplomat schon Korps her
£ Abneigung gegen einen Umzug nach Nanking ,
mangelhafte UnterbringungsmöLllchkcitcn vorHanl

Beunruhigung über das Flotten -
abkommen.

Das Mitzlrauen in den Vereinigten Staaten .
F.H . Paris , 2t Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Aufregung , die sich in den Vereinigten Staaten wegen des sran -

zösisch- englischen Flottenabkommens immer stürmischer kundgibt , be-

ginnt in Paris immer größere Beunruhigung hervorzurufen . Die

Zeitungen bemühen sich nach Kräften , die Anschauung zu verbreiten ,

daß das Abkommen nicht gegen die Bereinigten Staaten gerichtet
wäre .

Aber man wird ihre Argumente wenig überzeugend finden können ,

aus dem sehr einfachen Grunde , weil man sich noch immer hütet , das

Abkommen zu veröffentlichen und besonders weil man immer noch

nicht weiß , welche geheimen Bestimmungen es enthält .

Man bemüht sich z . B . in Paris , die Teilnahme eines englischen

Husaren -Regiments an den französischen Rheinlandmanövern als

harmlose Sache hinzustellen , obwohl es nur sehr schwer glaubhaft
gemacht werden kann , daß diese kombinierten englisck, -französisthen

Rheinlairdmanöver nichts anderes als eine Höflichkeitssache sein sol-

len . Der „Temps " möchte glauben machen , daß man nicht das Recht

hätte , von einer englisch -französischen Offensiv - und Defensiv -Allianz

zu sprechen und daß Frankreich und Großbritannien eine gegen die

Vereinigten Staaten gerichtete gemeinsame Aktion betreiben wollen ,

Wenn man es einmal für nützlich erachten sollte , das englisch -franzö -

sische Abkommen zu veröffentlichen , würde man feststellen können , daß

dieses der Eintracht und dem Frieden diene .
Dem „Temps " wäre aber zu erwidern , daß kein vernünftiger

Mensch einsehen kann ,
«mrum das Abkommen nicht längst veröffentlicht worden ist , wen «

es wirklich so harmlos ist.

wie man in Parts glauben machen möchte , während man in Wa -

shington und Rom unaufhörlich die schwersten Bedenken gegen die

englisch - jrunjöjisch « Zusammenarbeit yax See und zu Lande äußert .

Der Typhus in Polsbam .
Der erste Todessall .

TA . Potsdam , 21. August . I « den Potsdamer Krankenhäusern

ist heute ein Todesfall a« Typhus , d« r erste seit dem Ausbruch der

Epidemie , zu verzeichnen . Am Montag und Dienstag sind in den

Krankenhäusern weitere Zugänge von Typhuskranken zu verzeichnen ,

sodaß die Zahl der Erkrankten jetzt über 10 beträgt . Glücklicherweise

sind auch die neuen Fälle nicht allzuschwerer Natur .
-*

TU . Königsberg , 21 . August . In der ostpreußilchen Stadt

Wehlau sind in der letzten Zeit 13 Personen an Typhus erkrankt .

Der Krankheitsherd ist in einer Besitzung in Alt -Wehlau festgestellt ,
wo ein Typhuskranker noch mehrere Tage die Kühe

gemolken hat . Es ist inzwischen gelungen , alle Erkrankten oder

typhusverdächtigen Personen von der Umgebung zu trennen , so daß
ein weiteres Umsichgreifen der Seuche kaum zu befürchten ist. Ins -

gesamt sind im Wehlauer Krankenhaus bezw . in Königsberger Kli -

niken 31 Typhuskranke untergebracht , außerdem stehen nach einige

Kranke oder Verdächtige unter ärztlicher Aufsicht . Eine Person ist

gestorben . Eine andere liegt schwer krank danieder .

Um den Panzerkreuzer .
IN. Berlin . 21 . August . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die sächsischen Sozialdemokraten wollten ihre Agitation

gegen die „Panzerkreuzer -Regierung " fortsetzen und kündigen be-

reits an . daß sie in den einzelnen sozialdemokratischen Organisatio -

nen Stimmen sammeln wollen , um die Einberufung eines Partei -

tages zu erzwingen .
Herr Bremscheid hat eine große Rechtfertigungsschrift verfaßt ,

in der er feststellt , daß tatsächlich der Eintritt in die Regierung
den Bau des Panzerkreuzers bedungen habe . Er zieht die Bilanz ,
was geschehen wäre , wenn die sozialistischen Minister hätten de -

missionieren müssen und kommt dabei zu dem Ergebnis : „Wir

hätten das Regierungsschiff mit einem absoluten Minus verlassen
und uns selbst jeder Möglichkeit beraubt , irgend etwas Positives zu

Gunsten des arbeitenden Volkes durchzusetzen .̂ Wir hätten uns nock,

nicht einmal mit unserer Prinzipientreue brüsten können , denn man

würde uns daran erinnert haben , daß die zwangsläufige Eni -

Wicklung der Dinge vorauszusehen war . Hohn und Spott wären dar

einzige Ergebnis unserer Demission gewesen
".

Noch immer LbersäMg
Nellungsexpedilionen für die
Grönlanöslieger unterwegs .

m . Berlin . 21 . Aug . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Bis zur Stunde hat sich über den Verbleib der beiden

schwedischen Flieger , die über Grönland nach Schweden gelangen

wollten , nichts ermitteln lassen , obwohl von amerikanischer wie auch

von dänischer Seite alles getan wird , um die möglicherweise schiff -

brüchigen Flieger zu retten . Zahlreiche Motorreltungsboote befahren

von kanadischer Seite aus das Meer in der Richtung der mutmaß -

lichen Flugroute , während

auf Grönland eine Eslimoexpedition in das Innere des Landes

vordringt .

Sollten die beiden Piloten in Grönland eine Notlandung vor -

genommen haben , so kann das Rettungswerk allerdings erst in meh -

reren Wochen glücken.

Von dänischer Seite wird betont , daß es doch möglich sei, daß die

Flieger bereits auf ihrem Bestimmungslandeplatz eingetroffen feiert.

Die dortige Radiostation sei äußerst primitiv und versage häusig

so daß man annehmen dürfe , die Flieger müßten die Nachricht von

ihrer Landung erst mühselig mit Hundeschlitten zur nächsten größeren

Radiostation weitergeben .

I « diesem Falle könnte die Nachricht nicht vor Mittwoch nach

Europa gelangen ,

ja , es bestehe die Möglichkeit , die Flieger eher auf Island , der

nächsten Station ihres Vorhabens zu sehen , als die Nachricht ihrer

Landung in Grönland eintrifft .

Welche Version nun die richtige sein wird , muß die Zukunft er -

geben . Immerhin hofft man bis zur letzten Stunde noch mit einem

glücklichen Ausgang des waghalsigen Unternehmens . Allerdings

sollen durch einen Radioamateur in Stamsourd Notrufe der Flieger

aufgefangen sein , die man zur Zeit noch prüft .

Eine engtische Forschungsexpedition
ausgerieben.

* Berlin , 21. Aug . lFunksprnch ) . Wie die „DAZ " aus London
meldet , ist von der englischen Hilfsexpedition , di« anfangs dieses
Jahres nach Brasilien ausgesandt worden ist , um die seit dem Jahre
1925 vermißte Expedition des Obersten Fawcett aufzufinden ,
aus dem Innern Brasiliens eine drahtlose Meldung eingelaufen ,
daß die Fawcettexpedition feindlichen indianischen Stämmen zum
Opfer gefallen ist und daß auch die Lage der Hilfsexpedition kri -

tisch ist. In der drahtlosen Meldung heißt es . daß diese Meldung
die letzte sei , da wegen der wachsenden Schwierigkeiten die Funk -

station zurückgelassen werden müsse. Die Hilfsexpedition hofft , im
Oktober Para zu erreichen . Die Fawcettexpedition ist ausgesandt
worden , um im Westen Brasiliens eine vorgeschichtliche Stadt auf -

zusinden . womit der Beweis erbracht werden sollte , daß Südamerika
und nicht das Euphrattal die Wiege der Zivilisation sei.

Wieder ein Tornado
in Nordamerika .

Verheerender Ernleschaden .
sEigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S . Austin (Minnesota ) . 21 . Aug . Ein furchtbarer Tornado

suchte heute den Süden des Staates Minnesota und den Norden

des Staates Iowa heim . Nach den bisherigen Meldungen ^ sind

4 Personen getötet und ungesähr Ivo verletzt worden . Der «ach-
schaden , vor allem Gebäudeschaden , ist sehr groß . In einzelnen

Landstrichen wurde die Ernte vollkommen vernichtet .

Man schätzt den Ernteschaden allein aus mehrere Millionen
Dollars .

Die Todesfälle und die Verletzungen sind in der Ha '>p : >ache auf den

Zusammensturz von Häusern und auf niederbcechende Baume

zurückzuführen .

Die Kriegsanleihesülschungen .
Gerüchte um Kugo Stinnes jun.

* Berlin , 21 . August . (Funkspruch .) Wie bereits gemeldet , sind
in den letzten Tagen weitere Ermittlungen in der Untersuchung gegen
die Kriegsanleihesälscher erfolgt , die auch zu einer Verhaftung in

Hamburg führten . Seitens des Untersuchungsrichters wird über die

Person des Festgenommenen vorläufig Stillschweigen bewahrt , da d !e
Aktion noch im Gange sei und voraussichtlich zu weiteren Festnahmen
geschritten werden dürfte . Auf Grund des Stillschweigens , das an

amtlicher Stelle bewahrt w ' rd , hatte sich das Gerücht gebildet , daß
Hugo Stinnes jun . verhaftet worden sei . Die amtliche Justizpresse -

stelle sieht sich daher veranlaßt , mitzuteilen , daß gegen Hugo Stinnes
kein Haftbefehl erlassen worden ist . Das Gerücht von der Festnahme
st wohl in erster Linie darauf zurückzuiübren . daß sich Hugo Stinnes

zur Zeit der erfolgten Verhaftung geschäftlich in Hamburg aufge -

halten hat .
Kemmerich will noch einmal mit Begleildoot

schwimmen.
TU . Danzig , 21 . Aug . Wie der Schwimmer Otto Kemme -

r i ch mitteilt , beabsichtigt er nach seinem Schwimmen in den Bädern
Borkum . Norderney und Westerland Ende August noch einmal die
Strecke Pillau -Zoppot mit Vegleitboot zu durchschwimmen . Kemme -

rrch hat sich aus diesem Grunde an die Badeverwaltung Zoppot mit
der Bitte gewandt , ihm ein Motorboot zur Verfügung zu stellen , in
dem acht bis zehn einwandfreie Sportzeugen , darunter auch Presse -
Vertreter Platz finden können. Er will um 3 Uhr morgens in Pillau
starten und bei einigermaßen günstiger Witterung Zoppot spätesten -̂

in 35 Stunden erreichen .

Schwere Venzinerylosion .
TU . Dresden , 21 . Aug . Heute nachmittag entstand in der

chemiichen Waschküche einer hiesigen Färberei aus » och ungeklärter
Ursache eine Benzinexplosion . Beim Eintreffen der Feuerwehr
brannten die Waschküche und die benachbarten Betriebsräume .
Während die Löscharbeiten mit Erfolg vorangingen , fanb das Feuer
erneut Benzinvorräte , die unter scharfem Knall erplo ) ierien und

erheblichen Schaden anrichteten . Hierbei erlitten mehrere Feuer -

wehrleute erhebliche Brandverletzungen . Erst durch das Schaum -

löschverfahren konnte das Feuer schließlich erstickt werden
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Verhaftung einer internationalen
FMscherbande.

Betrügereien mit gefälschien Kreditbriefen .
v Berlin , 21 . Aug . (Funkspruch .) Wie ein Berliner Abend -

Blatt meldet , ist es der Kriminalpolizei der Deutschen Bank zusam -
men mit der Kriminalpolizei gelungen , eine internationale falscher -
bände , die schon seit Iahren ihr Unwesen trieb , festzunehmen Die
Deutsche Bank kam zum ersten Male mit der Bande in Beziehung ,
als am 26 . Juli bei ihrer Zweigstelle in München ein äußerst ele -

gant gekleideter Herr mit einem Kreditbrief der Yokohama Speci «
Bank der auf 5800 englische Pfund lautete und auf den Namen
^ vano A l e s s i ausgestellt war , tausend englische Pfund abhob . Am
nächsten Tage erschien der gleiche Mann bei der Deutschen Bank ,
Filiale Nürnberg , und verlangte 1500 Pfund . ^

Um den Kreditbrief vertrauenerweckend zu gestalten , war das
Datum der vortägigen Abhebung auf drei Wochen zurückdatiert .

Dabei hatte die Bande aber vergessen , daß sie bereits , um die be -

sondere Echtheit des Kreditbriefes zu beweisen , eine fingierte Ab -

Hebung in Yokohama hatte eintragen lassen , die versehentlich auf
Ende Juni datiert war . Dadurch wurde der Beamte der Bank stutzig
und ließ die Papiere prüfen . Alessi . der seinen Pas , zur Legitimie -

rung abgegeben hatte , fühlte das Mißtrauen , lieh den Pah zurück
und

'
entfloh .
Die Deutsche Bank , die nunmehr die Fälschung entdeckte , ver -

ständigte die Kriminalpolizei , bei der gleichzeitig eine Mitteilung
eingelaufen war , der mit einem mexikanischen Kreditbrief auf den
Namen Ruibio Caseriet 4000 Dollar verlangte . Diesem Kunden
zahlte man 1500 Dollar aus und gab ihm ein Scheckbuch. Der Mann
verschwand ebenfalls . .

Unter Mitwirkung des Prokuristen Hakki konnte Alessi in
einem italienischen Restaurant festgenommen werden . In Frankfurt
qelang es . den zweiten Betrüger in einem Postamt z« verhaften . Es
, st der 25jährige Ugo Marchefini aus Florenz .

Auch der dritte Gauner , Alfred « Palmeri , konnte gestern in
Marseille von der Kriminalpolizei gestellt werden .

Der Kreditbrief . mit dem die Bande in Deutschland arbeitete , war
ein echter Kreditbrief , der allerdings bereits ausgenützt war .

Diebische Bahnbeamke .
TU . Breslau . 21. Aug. In den letzten Monaten wurden bei der

Reichsbahndirektion Breslau immer wieder aus Gepäckstücken Wert -
gegenstände und Kleidungsstücke entwendet . Die Feststellungen er -
gaben , daß langjährig « Beamte die Täter waren . Die ungetreuen
Beamten öffneten die Koffer im Packwagen mit Nnchichlüsfeln und
verschlossen sie dann wieder ordnungsgemäß . Jeweils arbeiteten
immer ein Zugführer uird ein Packmeister zusammeir . Insgesamt
handelt es sich um 3 Führer und drei Packmeister .

llebereinkommen zwischen Reichsbahn
und Lufthansa.

m . Berlin , 21 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schristlei -
tung .) Am 1 . September tritt das Abkommen zwischen der Deutschen
Reichsbahngesellschaft und der Deutschen Lufthansa in Kraft , das an
diesem Tage im Reichsverkehrswinisterium fertiggestellt worden ist
und das zunächst versuchsweise bis zum 30. Oktober 1329 Gültigkeit
haben soll. Wie bekannt , hat die Reichsbahn mit der Lufthansa schon
vor einiger Zeit ein Abkommen über die Beförderung von Luftfrach -
ten getroffen , während es bisher für den Fluggast , der aus irgend
einem Grunde , zum Beispiel bei Notlandungen und so weiter , die
Reise im Flugzeug unterbrechen mußte , immer eine mißliche Sache
war , bei der Reichsbahn zunächst aus eigener Tasche die Weiterfahrt
zu bezahlen , und dann die so entstandenen Kosten von der Lufthansa
zurückzuerhalten .

Dieser Uebelstand wird durch 'das neue Abkommen beseitigt .
Wenn ein Luftreisender die Fahrt im Flugzeug unterbrechen muß
oder nicht antreten kann , so kann er auf dem nächsten Bahnhof der
Reichsbahn die Reife bis zu dem auf dem Flugschein angegebenen
Reiseziel fortsetzen . Der Flugschein wird von der Kasse der Reichs -
bahnstation übernommen und dem Reisenden dafür die Fahrkarte
erster Klasse ausgehändigt . Der Umtausch erfolgt ohne Kosten für
den Reisenden . Falls der Fahrgast , der auf die Reichsbahn um -
steigen will , keine Zeit mehr hat , die Umtauschformalität an der
Stationskasse zu erledigen , erhält er vom Schaffner des Zuges gegen
Abgabe des Flugscheines ebenfalls die Eisenbahnfahrkarte . Bei Be -
nutzuna von FD - . Extra - und Luxuszügen hat der Reisende jedoch
die besonderen tarifmäßigen Zuschläge bar zu bezahlen . Dieses Ab -
kommen gilt nicht nur für den Verkehr bei der Deutschen Reichsbahn ,
sondern m dem geschilderten Falle kann der umsteigende Fahrgast
auch die anderen Fahrkarten erster Klasse verlangen , wenn das
Reiseziel im Auslande liegt . Ferner gilt diese Erleichterung nicht
nur für die Deutsche Lufthansa , sondern auch für die mit ihr in Be -

. .Badische Presse « (Morgen -Ausgabe )

nommen worden ist , wird von der Reichsbahn unentgeltlich bis zum
Fahrtziel befördert , doch muß der Fahrgast sich um die Zollformali -
täten selbst kümmern . Bei Notlandungen muß entweder der Flug -

zeugführer oder ein anderer Angestellter der Lufthansa auf dem
Flugscheine vermerken , daß der Luftreisende den Uebergang zur
Reichsbahn antreten kann

Die neue Wichtgrenze für
die Angestelllenversicherung.

* Berlin , 21 . Aug . (Funkspruch . ) Im Zusammenhang mit der
in der Presse aufgeworfenen Frage über die Gründe für die Er -

höhung der Angestelltenversicherung wird von zuständiger Stelle
darauf hingewiesen , daß es sich dabei um eine schon längst spruchreife
Angelegenheit handle . Die alte Regierung habe sich mit der Frage
der Erhöhung nicht befassen können , weil der Reichstag aufgelöst
worden sein .

Nach einem Bericht der Reichsversicherungsanstalt für die An -
gestellten hätten die Gehälter von nicht weniger als 8 Prozent oller
Angestellten die Höchstgrenze überschritten . Hinzu komme noch, daß
zahlreiche Angestellt s?n >erbänd « , darunter auch die führenden Ncr -
bände , die Erhöhung gefordert hätten . Darauf wurden 8400 M als
Höchstgrenze vorgeschlagen . Das Reich erwartet aus der Erhöhung

eine Mehreinnahme von insgesamt 40 Millionen Reichsmart .
Im übrigen haben sich auch die Arbeitgeber in positivem Sinne für
die Erhöhung ausgesprochen .

TU . Rewqork , 20. A« g . Wie die Blätter aus Quito melden ,
geben die Behörden von Ecuador die Niederschlagung einer Auf -
standsbewegung bekannt . Zahlreich « Führer der liberalen Partei
sind verhaftet worden . Bei den Verhafteten wurden Waffen , Geld
» nd Flugschriften beschlagnahmt .

Mittwoch , den 22. August

228 Sige sttr Venizews .
Das vorläufige amtliche Wahlergebnis

TU . London . 21. Aug . Nach Meldungen aus Athen haben
dem vorläufigen amtlichen Ergebnis die Anhänger Venize ' -

^ ^
die übrigen Parteien 22 Sitze im griechischen Parlament ery°

Tschechische Stimmen zu Stresemanns
Pariser Besuch .

T . Prag , 21. August . (Drahtmeldung unseres Berichtersta ^
Die Reife des Reichsaußenminifters Dr . Strefemann nach v®

findet in der tschechischem Presse günstige Aufnahme . So W rcv®'
^ J1".

Beispiel die nationaldemokratisch « „Navodny Politica " : „Der ^ ?

Dr . Stresemanns in Paris hat große Bedeutung . Er zeigt , r

deutlichsten , wie raisch sich die Gedanken entwickeln , die im 3

1924 in London tritt der Unterfertig » »« des Dawesplanes
haben . Nunmehr ist man auf diesem Wege auch schon zum
pakt gelangt und zum ersten offiziellen Besuch des deutschen

" e

Die Tschechoslowakei hat ein großes 3 ,

Tt

fi, ®
Mei' «na
fkti
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i ? a
^ Hat ]
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resse an der Politik , deren Ziel die deutsch -französische Annähe ^
ist. Aus diesem Grunde kann in der Tschechoslowakei der
des Reichsaußenministers degrüßt werden , daß er sich trotz der

würfe seitens nationaler Kreise , er übe durch das Vorgehen Ratio

verrat , nach Pari » begeben wird .
" ,f

Die „Tribuns " sagt , di« Tatsache , daß sich unter den
Männern , die sich nach Paris begeben , auch der Reichsaußenw '^

befindet , ist außerordentlich erfreulich .
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Das Parlament W
n

der Parlamente

land . die Niederlande , Oesterreich , Belgien und Ungarn . Auch das
Gepäck der Reisenden , das von der Lufthansa zum Transport über -

Die Tagung der Inkerparlamen -
lartfchen Union in Berlin .

550 Delegierte werden erwartet .
m . Berlin , 21 . Aug (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leituug .) Am Donnerstag tritt in Berlin die Interparlamentarische
Union zu ihrer 23. Konferenz , also zu einer Iubiläuinstagung zu»
lammen . Dazu sind große Vorbereitungen getroffsn . 550 Abgeord¬
nete aus 36 Landesgruppen werden erwartet . Am stärksten ist na -

türlich Deutschland mit 71 Mitgliedern vertreten , Ungarn mit 08,
Oesterreich 33, aber auch Frankreich schickt 30, Amerika 19 , während
Südafrika , Australien und Südamerika nur einige wenige Reprä -
fentanten entsenden werden . Dagegen fällt es auf , daß die japa -

nifche Delegation 20 Mann zählt .
Die Tagung soll im Reichstag stattfinden , der ein festliches

Kleid angelegt hat . Das Portal tft in einen Blumenhain verwan »
delt . In der Wandelhall « hängen die Fahnen Amtlicher beteiligter
Staaten friedlich nebeneinander . Im Plenum selbst wird dann das
große Redeturnier mit einer Vielsprachigkeit beginnen , die in die
Zeiten des Turmbaues zu Babel gemahnt . Daneben tagen Ai .s -

schüsse zur Besprechung aller groß -internationalen Fragen .
Vor 20 Jahren , also 1908, hat sie in Berlin schon einmal getagt .

Damals kamen 800 Parlamentarier zusammen , deren Sitzungen
durch eine Ansprache des Reichskanzlers von Bülow eröffnet wurden .
Die Union zählt gegenwärtig 30 Landesgruppen , und sie darf mit
Stolz von sich feststellen , daß ihr politischer Einfluß dauernd im
Steigen ist. Das verdankt sie unter anderem der Tatsache , dejj
ihren Mitgliedern auch Vertreter von Parlamentern angehören ,
deren Staaten nicht im Völkerbund sind. So die Vereinigten
Staaten und Mexiko .

Das Arbeitsgebiet d« r Union hat sich gegenüber der Vorkriegs -
zeit erheblich erweitert und vertieft . Während sie sich damals in
der Hauptfache mir den großen völkerrechtlichen Problemen be-
schäftigte , behandelt sie heute alle großen internationalen Fragen ,

. «4
die der Krieg geschaffen resp . hinterlassen hat . Reparation ?

Schuldenfrage , Herabsetzung der Zollschranken , Mindert

probleine , Abrüstung , Kolonien .

Wirtschaftslagen vor der
Interparlamentarischen Ifo *1;,

* Berlin , 21 . Aug . (Funkspruch .) Bei den Beratungen ^
Kommission für Wirtschafts - und Finanzfragen ver Interpari "

tarischen Union stellte der Vorsitzende der Kommission , de » I(i
malige holländische Finanzminister Dr . T r e u b , zu Beginn (J

Sitzung fest, daß alle Kommissionsmitgliedcr und Vertreter v

europäischen und amerikanischen Parlamenten mit der Verheb
in deutscher Sprache einverstanden waren . ,

Es wurden namentlich 5ie Auswirkungen erörtert , die
schlösse der verschiedenen internationalen Wirtschaftskonfere >iK ^
die tatsächliche Handelspolitik der in der Union vertretenen
gehabt haben . Der deutsche Reichstagsabgeordnete Dr . Schn *

jj »
konnte dabei auf die von Reichswirtschaftsminister Dr .
eingeleiteten Maßnahmen und auf die weitgehenden Zoller >
gungen des deutsch-französischen Handelsvertrages hinweise » . ^
dann gab der frühere ungarische Handelsminister Baron •

,-»
Szterenyi einen Bericht über das Problem der internaNo
Truste .

Damit fand die Sitzung ihren Abschluß .

Tages -Anzeiger .
( Näheres siehe im Inseratenteil .)

Mittwoch, de« 22. August.
Sommeroverette Konzerihaus : . Ein Walzertraum"

, %8 Uhr.
Stadtgarte « : Konzert der Keucrwehrkapelle. 4—Ml Uhr.
Kasse« Bauer : Großes Sonderkonzert, Uhr.
Kassee -Kabarett Nolaud : Neues Programm , 8 Uhr.
Wiener Hos : Neues Kabarettvrogramm.
Kasse« Grüner Baum : Tanz.
Residenz-Lichtspiele : l , 2. 3 los : Rasch ein Baby : Beiprogramm-
« ammer-Lichtsviele : Liebe und Tromveteublasen : Die Maske des

Beiprogramm .

messen der Höhe entgegenschreitet . Es fällt kein Wort , die•
(t>

ist undurchdringlich , indessen man , noch zögernd , über ma> . |»
Grabplatten schreitet , ein alter Brunnen steht im Klosterhof > f
die Wände der Gebäude sind noch ältere Tor « eingelassen .
des Jahrtausend zog über diese Klostermauern hin . fit

'

Ist der schweigsame Mönch der einzige Insasse des ftfj& f1?
bäudes ? Wohl kaum . Aber weder im Garten noch an den o *
wird ein Antlitz sichtbar , man schreitet wortlos neben der »h 4 .
Gestalt . Doch da man den Blick wendet , sieht man unter l^ i; kt
fruchtbare Tal der Conca d 'oro , die gelbe Stadt Palermos f .
Orangen - und Olivengärten , grün und grau zu Füßen »*

} H«

Mauers hii^ ebreitet . Und am gegenüberliegenden Berge _
l lCÖ jf<'

Felsennest Monreal « , malerisch an sonnige Abhänge geschmiegt
Hundertfünfzig Meter hoch .

Die steilen Mauern , zwischen denen man zuvor , fast C
erschritt , sind nun nichts als gelbe Bänder im Grün , die 1« pe*
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EremilenVinkel .
Don

Erich K . Schmidt , Palermo .
Mitten im Getriebe dieser lebenstrotzenden Stadt sieht man

plötzlich bezaubert die seltsamen fünf Kirchenkuppeln von San Gio -
vanni degli Eremiti , deren verwittertes Rot schon manche Maler
reizte , auch solche von minderen Fähigkeiten wie jenen palermitani -
schen Farbeiimischer , der das Abbild dieser Kirche zu seiner Speziali -
tät erhöben hat . Man räumte ihm neben dem stillen Kreuzgang
ein Gelaß ein , darin er fünf Dutzend Aquarelle zu einer Ausstellung
vereinte , auf denen die halbkugelförmigen Kuppeln , von allen Sei -
ten gesehcn und mit herzhaftem Kontrast zum blauen Himmel und
dem Grün des Gartens , wiederkehren .

San Giovanni degli Eremiti ist heute nichts als « in totes
Paradestück in einem abseitigen Winkel des großen Museums
Italien , verzaubert , verlassen , nur durch ein Drehkreuz zu erreichen ,
vor dem man etliche Lirestücke zu hinterlegen hat .

Im Gruird « des tiefversponnenen Kirchengartens sitzt , « inträch -
tig neben der Pförtnerfrau , unter Palmen und Orangenbäumen ,
am dunkelgrün verfilzten Brunnen aus ferner Sarazenenzeit , die
Tocht« r des Malers , « in stillös Mädchen , dessen abgewandten Augen
der Besucher die Hoffnung auf « inen Bildkauf nicht gleich entnehmen
kann , aber dann , während sie neben den Werken des Vaters steht ,
erkennt man doch di« Schwere und Bedeutung ihres stillen Amtes ,
und man bedauert «s . nicht in der Lage zu fein , auch für ein unter -
wertiges Bialwerk . für ein Klischee - und Massenprodukt , zum min -
dest«n die geringste aufgezeichnete Summe von fünfundzwanzig Lire
anwenden zu können . Obwohl die Pförtnerfrau , im guten Einoer -
nehmen mit der Malertochrer . das Herz des Besuchers weich zu
machen trachtet , indem sie ihm Rosen und Narzissen pslückt und das
leuchtende Büschel anmutig zum Geschenke anbietet .

Die Kirche im Innern ist kahl , schmucklos, der Boden rissig ,
quadratisch angelegt , über der nördlichen Apsis wölbt sich die Kup -
pel des Campanile , man sieht noch letzte Freskenreste , die neunhun -
dert Jahre überstanden haben , doch nun einer baldigen Verwitte -
rung preisgegeben sind.

Auch die kleinen Säulen des Kreuzgangs , der eine üppige ,
subtropische Vegetation umschließt , sind teilweise morsch und
brüchig geworden , und man vermag schon zu ahnen , wie sie , in wie -
derum einigen Jahrhunderten , eines Nachts zerbrechen und einstür -
zen werden .

Eng mit der Kirche verbunden steht ein noch älteres Bauwerk ,
wahrscheinlich haben die Araber vorher an dieser Stelle eine

Moschee erbaut , bis sie den starken Fäusten der Normannen weichen
mußten , die unter Robert Guiskard , Roger und dessen Sohn der
Insel eine unerhörte Blütezeit schufen . Aknige Länder auf dieser
Welt haben eine so wechselvolle Geschichte wie Sizilien , und an den
Monumenten dieser Insel läßt sich gleich Ausstieg und Verfall nicht
nur verfchiedener Epochen , sondern auch widerstrebender Rassen und
Kulturen ablesen .

Wieviel gewaltiges Schicksal ist über diese stille Stätte , wieviel
Gewittersturm der Geschichte über diese roten Kirchenkuppeln «und
den blühenden Krcuzganggarten hinweggetobt ? Als die Araber
gingen , die Normannen folgten , und diesen wiederum die Hohen -
staufen , die Anjous die Spanier ? Und welche weltabgewandten
Eremiten , die der Kirche einst den Namen gaben , suchten Zuflucht
vor einer tobsüchtigen Welt in diesen umfriedeten Mauern . Söhne
eines wilderen Zeitalters , di« dennoch in ihrer Sehnsucht nach
Menschheitserlösung danach strebten , vorerst um sich selbst eine
Insel der Ruhe zu schaffen .

Diesem Eremitenwinkel ist die Stadt , im Wandel der Zeiten ,
so nahegerückt . daß die Unruhe d«r Welt heftig an seine Mauern
springt . Besser bewahrten sich ihre Einsamkeit die alten Klöster auf
den Höhen , di « an d«n schönsten Aussichtspunkten dieser Insel auf -
ragen . Do chwill man zu ihnen gelangen , so muß man immer erst
einmal endlose Weg zwischen hohen Mauern durchwandern , und das
Bewußtsein allein , daß dahinter , unsichtbar , Orangen - und Zitro -
nengärten sich dehnen , schafft für den eintönigen Marsch oder die
Fahrt im staubumwirbelten Auto nur einen schwachen Ersatz . Auch
das Passieren der Dörfer gibt kein«n Vollgenuß , denn die Bewohner
laden ihren Unrat zu freigebig auf die Straße . Hunde umkläffen
dich. Kinder toben , Hunderte von Augen zerspießen deine ganze
arme G«stalt . Das interne Leben der Familie spielt sich vor dem
Haus « ab . und man wird des Gefühls nicht frei , daß es kaum für
fremde Augen bestimmt ist, auch wenn man sich in seiner Beschäfti -
gunz durchaus nicht stören läßt . Die Frauen waschen und sticken
und entfernen gewissenhaft die krieckenden Einwohner aus wirren
Kinderlocken . Gerüche aller Art schwängern die Luft zwischen den
engen Wänden .

So führt auch der Weg zum Kloster Santa Maria di G«sü . Da
man sich dem Monte Griffone nähert , wird , am Abhang des Berges ,
das Kloster sichtbar , der steigt hinan , und hinter dem Eartentor sitzt
traumverloren ein Mlönch in brauner Kutte . Er öffnet das Tor und
schließt es bedachtsam wieder zu , damit kein Fremder unbemerkt hin -
einschlüpf « . Der Schlüsselbund klirrt neben dem Rosenkranz , die
Sandalen klappen auf den Steinen .

Eine herrliche Zypressenallee umfängt den Wanderer , der nun ,
dem Straßenstaub der Stadt , dem Lärm der Dörfer entrückt , andäch -
tig wird und , über sauberen Stufen , dem Klosterbruder folgend , ^ e-

n

&
"Hs

einherschritt
en Häuser der
ern « leuchte « .

Dörfer bunt « Steingebilde , di« anmutig

Der Mönch winkt , öffnet wieder ein Tor und läßt einen
den Berg hinansteigen . Pinien und Hvvrelien klettern üur &e <■
bis man , an einem T
brüchiger Pavillon er

Und hier , zwische
schlägt einem das E hi ^ uvh m min «, c .
zuvor , tut sich nun das Panorama der Stadt vor den Augen »

„m,
Monte Pellegrino , immer wieder durch seine eigenwillige v , ^ ;
bezaubern ^ , ragt hinter der Ebene steil in den blauen Hin ^

M20j

. _ . Pinien und Zypressen klettern zur
bis man . an einem Vorsprung , das Plateau erreicht , da ^
brüchiger Pavillon errichtet ward : das Belveder «. ,

Und hier , zwischen den Säulen , die das morsche DaA .j r .
schlägt einem das Entzücken heftig in die Seel «, denn , 1 ,

ein , zur Rechten aber sieht man , zwischen di« Berge und
^rt tt I Tt tt t iA At\ tM/*tt v*4- S am ^ CV?^ ^ a . . .. . IIa - -*] , i*tlzontlinie gespannt , den azurfarbenen Bogen des weiten
schen Meeres , auf dem die Dreiecke weißer Segel wie ' eu
Ornament « stehen . 9JCAN erfenni hen $\nfett hi»i* da t
fremden Dampfer rasten ,

Man erkennt den Hafen der
"
Stadt , v "~

öi .
. . sten , die Villa Belmont « schimmert , gel »

klein , von ihrem fernen Hügel herüber , und ist doch ein
Vau , die Mauern d«r breiten Pellegrinostraße gleichen

'
(C

fadendünnen Zickzackweg, und das Gebäude auf seinem v a

nichts als ein weißer Punkt . ..
Im Winkel des Pavillons sitzt stumm eine alte

die den Anblick nicht nur mit den Augen , sondern au « ŝ '
.,

Pinsel einzusaugen sucht. Sie stellt den Malkasten zur tfcl
melt sorgfältig ringsum alle Papiere ein , die sie während » e

^ ,
*11* flrrht» mrtrf iittS «örfrfimtMSrtf itttt/tm

Bau ,

sonozuf Erde warf und verschwindet — mit einem
fteilich nichts mit himmlischen Sphären zu tun hat ,
und sachlich klingt .

Während ich , weltabgewandten Grübeleien hinge ^ Jfti !̂

heißer Sonne auf der morschen Brüstung sitze und den ph^ n
Frieden dieses zauberhaften Eremit «nwinlels genieß .
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Trauer im Kaufe Fttrslenberg .
(Zum Tode der Gräsin Khevenhüller .

S, schon kurz gemeldet , starb am Sonntag abends lA7 Uhr im
UÄsefshaus in Freiburg die Tochter des Fürsten Max Egon zu
J"rltenberg , die Gräfin Nettt Khevenhüller -Nietsch , die Prinzessin

Maria Maximiliane Egone Leontine Ereszentia Wenzeslavia
Mta zu Fürstenberg , die als drittes Kind des Fürsten am 13 .
jP ' ' 1894 tn iinna geboren ward . Sie hatte sich am 16 . August

auf Schloß Heil '.genberg mit dem österreichischen Grasen Franz
zu Khevenhüller - Metsch verheiratet . Zunächst lebte das

Iii? längere Jahre auf dem Besitztum Pellendorf in Niederster -
ij - Der Ehe entsprossen vier Kindern ein Knabe und drei Mäd -

W -m or nahezu einem Jahre nahm die Prinzessin mit ihren Kin -
Wohnung in Donaueschingen , wo der Knabe und die jüngste

Aer die Völksschule besuchen .

<« Khevenhüller erkrankte im Frühjahre dieses Jahres an
.. ^ Erscheinungen , die zuerst auf die Folgen einer früheren Opera -

# o dann auf eine Vergiftung des Blutes zurückgeführt wurden .
Ä? - . ^ Fronleichnam begab sie sich zur ärztlichen Behandlung in ^

^ ,j. ^esefshaus nach Freiburg . Vor einigen Tagen wurde aber ,
Operation vorgenommen . Nach vorübergehender Bessem »*

el Wimmerte sich am Samstag das Befinden der Kranken zw
#
fi *

e-k
r,c;

«I?

ip*1

das
Ij, «" iciöijuus nun ) ftieiouig . -Ulli chhuch uhuuk abermals
ii,.; Operation vorgenommen . Nach vorübergehender Besserung
flimmerte sich am Samstag das Befinden der Kranken zu-
,.Ms . bis sie am Sonntag abend ein sanfter Tod von ihrem Leiden
ifev Ihre Mutter weilte unentwegt an ihrem Krankenlager .
W n? 5 Schlimmste zu befürchten war , setzte man davon ihren Vater ,
i, Erbprinzen und die Erbprinzessin und die Fürstin Windischgrätz
x. ^ nntnis . die sofort nach Freibnrg eilten , aber ihre Tochter und
Ilster nicht mehr lebend antrafen . Fürst Max Egon zu Fürsten -
jjJ verlor mit Gräfin Khevenhüller sein zweites Kind . Sein Sohn

nä Fritzi erlitt am 31 . Dezember 1916 den Heldentod .
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Deutscher evangelischer Pfarrerlast .
Tagungsplan für den Deutschen evangelischen Pfarrertag ,

wie wiederholt gemeldet , in diesem Jahre in Karlsruhe statt -
U ' steht nun endgültig fest und gewährt einen Einblick in dessen
^ ^utung . Am Dienstag , den 11 . September , ist die Haupioer -

^
">lung des Bad schen Pfarrvereins . Daneben wird der Preußen -

die Vereinigung sämtlicher preußischen Pfarroereine .
i,. ^ um 8 Uhr findct ein feierlicher Eröffnungsgottesdienst in
U ® tadtfitche statt , dessen Liturg Stadtpfarrer Renner und dessen
^^ rediger Stadtpfarrer l >. Hesselbach er in Baden - Baden sein
ÜO Ihm folgt ein Begrüßungsabend in den Sälen des Hotels
jj/waiti« . Der Mittwoch wird durch eine öffentliche liturgische
ji

' Seafcict in der Christuskirche eröffnet . Prosessor D . Dr . From -
fc ' ous Heidelberg hat sich dazu zur Verfügung gestellt . An -
f,jJBend tagt der Deutsche Pfarrertag im kleinen Saal der Festhalle .
«!„. wird Geh . Kirchenrat Professor Dr . v . Bauer aus Heidelberg

Vortrag über „Die Eigenart der evangelischen Kirche in Baden "

Miim Mittag ist mit einer Sitzung des weiteren Vorstandes
tj

1' - Abends ist ein Eemeindeabend im grosten Saal des Konzert -
mit der Uraufführung des von Stadtpfarrer Hindenlang
zu diesem Zweck verfaßten Reformationsspieles : „Ambrosius

^r ." .Uni Donnerstag tagt morgens die Abgeordnetenversainm '

^ (m deutschen Pfarrvereine , bei der Prälat D . Kühlewein
■j. ^Korgenandacht hält und u . a . Studentenpfarrer Lic . Dr .
^,5 .idt - Bonn über den neuerrichteten Studentend ^enst spricht ,
■(„.^ ittngs 2 Uhr werden die Teilnehmer der Tagung Gäste der
L 0t Karlsruhe iein ; am folgenden Tage wird ein Ausflug nach

Boden die Tagung beschließen . — Es werden also neben den
S, r ^ n Verhandlungen einige öffentliche Veranstaltungen hergehen ,
iljj.

' fyttlich dem lebhaften Interesse dcr Karlsruher begegnen . Die
und Vorbereitung der Tagung liegt in den Händen von

'Pfarrer Rcnner , des Vorsitzenden des Badischen Pfarroereins .

^le Jakob Langenbacher-Feier in Gulach.
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% Hochwasserkatastrophe 34 hiesige Einwohner rettete und nach
SnJ r ^ ° t selbst umkam , hatte am Sonntag die dankbare Ge-
Ii, im Rahmen einer würd gen Feier eine Gedenktafel enthüllt ,
Wr der rechten Seite dcr Kirche angebracht ist. An der Feier
^

".gten sich die Trachtenmusik . verschiedene Trachtengruppen , der
hinderst . Krieger - und M litärvereine u 'ftv . Bürgermeister

V l e nannte es in seiner Ansprache eine Ehrenpflicht der
H t • dieses hervorragenden Mannes zu gedenken . Das Denk -
W (

c ' ein leuchtendes Beispiel unerschrockenen Heldenmutes und ein
°ncr Mahner zur Einkehr . Gleichzeitig begrüßte der Bürger -

H, ! : , die Ehrengäste und Gäste im Namen der Gemeinde . Die
' cl ist eine in die Wand eingelassene rechteckige Steinplatte

uner in Stein gemeißelten Inschrift .

Unfallchronik.
S ^ei Bruchsal) , 21 . Aug. Verunglückt ist beim Tunnel-

ichen Bruchsal und Heidelsheim der hiesige Maurer Rudolf
°
!iii,y *

;> der in eine sogenannte Zange fiel und sich erhebliche
Verletzungen zuzog.

Pforzheim . 21 . Aug . (Unfall mit Todessolge ) . Bei Bau -
geriet am Freitag der 60jährige Karl Kalmbacher unter

^ .Zurückrollenden Wagen , wobei dem Verunglückten das linke
H s ein gebrochen wurde . Am Sonntag starb er im Kranken -

(Amt Wiesloch ) , 21 .Aug . ( In die Sense gelaufen ) .
Sin -v

' lohriße Sohn des Landwirts Friedrich Hemberger lief
^ ^ » ttermähen seinem Onkel in die Sense und wurde dadurch

ioint,etIc ^ ' u>urde in die Klinik nach Heidelberg eingeliefert ,
eine Operation vorgenommen wurde .

/»«^ Mannheim . 21 . Aug . (Ein Steinwurf mit Todesfolge . ) Auf
Äsij^ portplatz tn Feudenheim sind seit Beginn der Ferien
?>« 200 Kinder unter Aufsicht untergebracht . Der 15H Jahre

Vierling von Feudenheim warf einen faustgroßen
^ 5" ? über die Umzäunung mitten in eine Gruppe Kinder und

?pt, ff 1 eil» « 9 Jahre alten Schüler so unglücklich am Hinter -
r bedauernswerte Knabe , aus Mund und Rase blutend .

Neri tai ^ unÖ " ° ch kurvet Zeit starb . Eine Kinder -
JHj j

'n verfolgte den Uebeltäter bis in die Wohnung in der Sied -
r ' tet„

lm Reckartanal . Sie wurde von dem Vengel und seinen Be -
einem Steinhagel empfangen und gleichfalls v e r -

^ ^ rotzdem erzwang sie die Festnahme des Burschen .
Medelsheim Amt Bretten . 21 . Aug . ( Ueberfahren ) . Ein Mo -

! r aU3 Bretten , der du r ch Diedelsheim kam , fuhr das
"'lifj 1 "C5 August Hüfte zu Boden . Der Knabe wurde in be-

> ^ Zustande nach Bretten ins Krankenhaus gebracht .
( bei Ettlingen ) , 21 . Aug . (Seinen Verlegungen er -

z^
er am Sonntag durch den Hufschlag eines Pferdes schwer-

^ /nton Werner ist nun seinen Verletzu -izen erlegen , ohne
^ wußtsein wiedererlangt zu haben .

21 . Aug . ( Tödlicher Verkehrsunfall in Basel ) . Am
^ >j ? . abend stieß der 51 Jahre alte , verheiratete Elektriker

Basel auf seinem Motorrad mit einem Wagen der
" fcfltn r " zusammen und erlitt so schwere Verletzungen .

"
daß er

im Krankenhaus starb .

!?^gy ^ ^serdingen , 21 . August . (Eauturnsest des Pforzheimtr
Vorbereitungen für das am kommenden S .' mstag

in Wilferdingen stattf ndende Gauturnsest sind nun
^er Ä ^ ch

' ossen. Der Festplatz an der Pfinz ist etwa 15 Minuten
entfernt und wird durch einen Fesselballon mit ent -

V 1 beis Aufschrift kenntlich gemacht . Das große Bierzelt ni t
»!tin ^itigen Erweiterungsbauten bietet ai ' ch für den Fall !

Witterung reichlich Platz uird Unterkunft .

Praktische Neuerungen der Reichspost.

Die Reichspost wird demnächst Brief -
marken -Automaten einführen , die dem Pub -
likum den Kauf von einzelnen Wertzeichen
erleichtern . Wir zeigen die verschiedenen vor -

gesehenen Modelle , die gegenüber den bis -

herigen Konstruktionen technisch bedeutend
vervollkommnet sind.

Links ein M e hrfa chg e b er , der 8-
und IS -Pf .- Marken und 8 - Pf . - Postkarten
verkauft . — Zn der Mitte ein Säulen -

briefkasten , der Briefmarken -Autoniat
und Briefkasten in sich vereinigt . — Rechts
ein Einzelgeber , der entweder Mar -
ken oder Postkarten abgeben kann .

ID . Oberrheinischer Schachkongretz .
Der Oberrheinische Schachbund wurde im Jahre 1911 gegründet

und hielt im selben Jahre in Karlsruhe seinen ersten Kongreß
ab . Die Meisterschaft und den vom Großherzog Friedrich II . gestif¬
teten Ehrenpreis errang A . . Duhm vom Karlsruher Schachklub .
Steigert , Karlsruhe , stieg in die Meisterklasse auf .

Der zweite Kongreß wurde 191 :! in Heidelberg abgehalten .
A . Duhm wurde wieder 1 . im Meisterturnier ; Theo Weißinger ,
Karlsruhe , kam in die Meisterklasse . Der dritte Kongreß konnte erst
1922 in Baden -Baden stattfinden . Die Meisterschaft kam an D . Duhm .
1923 fand der Kongreß in Pforzheim statt und brachte Theo Weißin -

ger , Karlsruhe , und Sartori , Konstanz , als Sieger des MePerschafts -
turniers . 1924 war der Kongreß in Triberg , Theo Weißingen ge-
wann die Meisterschaft und Heinrich Weißinger rückte in die Meister -

klasse auf . 1925 übernahm der Schachklub Äiannheim , anläßlich sei -
nes 60. Stiftungsfestes den Kongreß .

Das Meisterschaftsturnier wurde mit einem wertvollen Wander -
preis ausgestattet , um den auch dieses Jahr noch gekämpft wird . Zu -
nächst kgm er nach Stichkampf an Theo Weißinger . Karlsruhe !
Klucker , Freiburg , und Ochs . Mannheim , kamen in die Meisterklasse .
1926 tagte der Bund in Freiburg und der Wanderpreis kam
an Hussong, Mannheim, ' Barnstedt , Karlsruhe , stieg in die Meister -
klaffe auf . Letztes Jahr hatte der Schachklub Bruchsal den Kongreß
übernommen und der Wanderpreis wechselte wieder seinen Besitzer,'
er kam an Dr . Meyer . Mannheim : M . Eisinger jr . stieg auf .

Am Mittwoch , den 22 . August , beginnt dcr 19 . Kongreß
in der Glashalle des Karlsruher Stadtgartens mit der eisten
Runde des M c ist e r s ch a f t s t u r n i e r s . 12 Spieler rngen
um die höchste Schachwürde , die der Bund zu vergeben hat . Drei
davon waren bereits im Besitz des Wanderpreises . Wer ihn zum
zweiten Male erringt , darf ihn dann behalten . Morgens g Uhr
beginnt die 1 . Runde . Es spielen : Theo Weißinger - Karlsvuhe ; Hu *
song -MannHeim ; Meyer -Mannheim als einmalige Besitzer des Wan -
derpreises . Heinrich Weißingcr . Rutz , Barnstedt u . M E singer jr . .
Karlsruhe ; Sartori - Konstan ; ,

' R . v . Terrestchenkc -B .- Baden : Klucker-
Freiburg, ' Pfützner -Heidelberg und Ahr - Pfor .cheim .

Haupt - und Nebenturnier , zu denen jeweils 30 Mol -
duwgen vorliegen , beginnen am Donnerstag um 9 Uhr .

Beim Obslbrechen das Genick gebrochen .
— Ettenheim , 21 . August . Gestern ereignete sich hier ein be-

dauernswerter Unglücksfall . Der verheiratete Gärtnermeister Julius
H e n i n g e r war mit dem Abmachen von Obst beschäftigt . Plötzlich
fiel er von der Lc ter und brach das Genick. Der Tod trat auf der
Stelle ein . Heninger steht im 65. Lebenswahre , ist verheiratet und
hinterläßt Frau mit fünf Kindern .

Fahrl öer Lahrer Kriegsbeschädigken.
V Lahr , 20. Aug . Der hiesige Automobilklub .-eranstilteie auch

in diesem Jahre eine Schwertriegsbeschädigtenfahrt in einen der
schönsten Teile unseres herrlichen Schwarzwaldes , über Fleiersbach —
Bad Griesbach — Kniebis —Freudenstadt —Wolfach —Biberach —Lahr .
46 Wagen mit 187 Teilnehmern fuhren zunächst bis , ur Alexander -

schanze auf dem Kniebis , wo das von den hiesigen Metzger - und
Bäckermeistern gestiftete Frühstück eingenommen und die von den
Zigarren - und Zigarettenfabrikanten gespendeten Rauchwaren vcr -
teilt wurden . Nach einer Ansprache des Oberbürgermeisters Binz
oereinigte ein Gruppenbild die Teilnehmer . In ununterbrochener
Fahrt ging es nun nach Wolfach . das reichsten Fahnenschmuck ange -

legt hatte . Im Kranzsaal begrüßte vor dem Essern Bürgermeister
Haemmerle die Gäste anfs herzlichste . Direktor Koch - Lohr
dankte für den schönen Empfang und auch die folgenden Redner
gaben ihrer Freude über diese außerordentlich ichöne Ehrung der
alten Soldaten Ausdruck . Beim späteren Zusamme '^ ' in im Korten
des Badhotels wirkten im gemeinsamen Konzert A ' der ?ranz und
Stadtmusik unter großem , verdientem Beifall . Hier hielt Landrat
Dr . L e u t w e i n die Begrüßungsansprache . Dk Abfahrt erfolgte
nach herzlichem Abschied um 5 Uhr durck das Kinzigtil nach der
Heimatstadt , wo um M!7 Uhr der Zug sich auf dem Sonnenplitze
auflöste . Als Dank für die Veranstaltitna dieser Fahrt überreichte
die Ortsgruppe der Kriegsbeschädioten Wolsach dem hiesigen Auto -
mobilklub ein Bild ihres freundlichen Städtchens .

Brände.
— PeterzeN bei Villingen , 21 . Aug . (Brand . ) Gestern nach -

mittag entstand beim hiesigen Bahnhof in einem Schuppen der
Reichsbahn , der mit brennbaren Vorräten von Kohle , Petroleum
und Oel gefüllt war , ein Feuer . Infolge der Hitze schmolz der Hahn
des Petroleumfasses , so daß der Inhalt auslief und die Flammen
hoch emporschlugen . Zur Löschung des Brandes mußte die Villinger
Motorspritze zur Hilfe gerufen werden .

— Furtwangen . 20. Aug . (Waldbrand ) Heute morgen 10 Uhr
entstand auf dem Großhausberg bei Furtwangen ein Wald -
brand . Er wurde glücklicherweise rechtzeitig entdeckt . Das Feuer
konnte eingedämmt werden , bevor es den benachbarten Hochwald
erreichte . Die Furtwanger Feuerwehr beteiligte sich tatkraftig an
den Lösch - und Abdämmungsarbeiten . Um % 11 Uhr konnte die
Gefahr als beseitigt betrachtet werden .

X Mingolsheim , 21 . Aug . (Vorbildliche Meliorisierung .) Die
Meliorationsarbeiten im hiesigen Bruch nehmen einen raschen Fort -
gang . Seit letzter Woche arbeitet hier der der Badischen Landwirt -
schaftskammer gehörende 80 PS . Landbaumotor (Moorfräse ) . Mit
diesem größten landwirtschaftlichen Kraftmotor , der mit Rädern von
2 Meter Durchmesser und 1,40 Meter Breite eine Arbeitsbreite von
2 Meter hat , wird vorerst die verfilzte Grasnarbe zerrissen . Nach
ibrem Absterben wird einige Wochen später mit einem anderen
Motorpflug tief genflügt werden Da diese Arbeit in der hiesiaen
Gemarkung die erste ihrer Art ist , wird ihr von der hiesigen Be -
völkerung und jener der Umgebung reaes Interesse entgegen ge¬
bracht , zumal später noch der weit größere Teil dieses schlechten
Wiesenaeländes auf diese Art verbessert werden soll. Vorerst wird
eine Fläche von 18 Hektar in Angriff genommen .

— Plorzheim , 21 . Aug . ( Schenkiinn . ) Die Zeitung der Psorz «
heimer Heimatspiele . Belrem vm Weißenstein " hat der Stadtver -
waltung von dem Erlös der Heimal ^ nele den Betrag von 1500 RJ (
zur Verwendung für erholungsbedürftige Kinder zur Verfügung
gestellt .

— Wilsberg (A . Heidelberg ) , ? 1. Aua . (Kriegerdenkmal .) Der
hiesiae Krie ^ erver » ' n begeht im kommenden ? ahre sein goldenes
^ ubiläum . Diesen Anlaß will der Verein benützen , um mit Unter -
stüt' ung ter gesamten Gemeinde ein Denkmal für die in den Kriegs -
jahr ^ir 1C14 — 18 gefallenen Söhne des Dorfes zu erstcllen .

— Heidelberg , 21 . August . ( Todesfall .) Der Kirchensteuererheber
der Heidelberger evangel . Kirchengemeinde . Rechnungsrat Gack -
statt er , ist am Montag früh feinem Herzleiden durch einen sanften
vlötzlichen Tod erlegen . Ursprünglich war er Zahlmeister im 112.
Regiment in Mülhausen . Nach seiner Pensionierung kam er 1896
nach Heidelberg und übernahm d ' e Stelle e

' nes Kirck' ensteucrcrhebers
bei der evangelischen Gemeinde , die er dann durch 32 Jahre bis zu
seinem Ableben treu verwaltete . Gacfftattcr erreichte ein Alter von
76 Jahren .

— Heidelberg , 21 . Au« . (Diebstahl in einem Hotel .) In em m
hiesigen Hotel wurden einem Gast zwei Koffer mit Inhalt im
Werte von 1000 Jl von bis jetzt noch unbekanntem Täter ent -
wendet .

— Odelshofen (A . Kehl ) 21 . Aua . (Bürgermeiste -niahl . ) Bei
der gestrigen Bürgermeisterwahl erhielt der bisherige Büroermeister
Georg Hetzel 118 Stimmen und ist somit wiedergewählt . Der
Gegenkandidat Wilhelm Krieg konnte 74 Stimmen auf sich ver -
einigen .

▲ Furtwangen . 21 Aug . (Altbürgermeifter Herth zum Ehren -
biirger der Stadt Furtwangen ernannt . ) Aus Anlaß der Vollendung
seines 75. Lebensjahres wurde Altbüraermeister und Bezirksrat .
Alois Herth zum Ehrenbürger der Stadt Furtwangen ernannt .
Bürgermeister Wild überbrachte ihm in Begleitung dcr Gemeinde -
räte Karl Winterhalter und Oskar Ketterer die Ehrenurkunde . Da -
bei hob der Bürgermeister die Verdienste , die sich ?̂er Geehrte um
die Stadt im Laufe feiner Amtstätigkeit erworben hatte , gebührend
hervor , so durch die gewaltige Vermehrung des Genieindenermögens
durch Ankauf von Hofgütern und Waldungen . ) ie Erstellung der
Wasserleitung , die Erbauung des Krankenhauses und des Schul -
Hauses , Anlegung von neuen Straßen usw . Die Abordnung des
Gemeinderates teilte dem Gefeierten ferner mit , daß der geplinte
Stadtgarten nach ihm benannt werden soll. Feuerwehr und Stadt -
kapelle brachten dem neuen Ehrenbürger ein Ständchen .

---- Donaueschingen , 21 . Aug . ( Todesfall .) Regierungsrat Felix
Freiherr von Reck , der zweite Beamte des hiesigen Bezirks -
» mtes , ist gestern abend in einem Freiburger Krankenhaus an den
Folgen eines im Kriege erlittenen Sturzes als Fliegeroffizier im
Alter von 47 Jahren gestorben . Trotz erfolgter Blutübertragung
konnte er nicht am Leben erhalten werden . Der Verstorbene erfreute
sich als Beamter wie als Mensch der größten Beliebtheit .

— Säckingen , 21 . Aug . (Leichenliindung . ) Der am ? 5 . August
an der hiesigen Rheinbriicke ertrunkene 16 Jahre alte Schuler
Fridolin R o h r e r aus Eicken konnte nun bei Schwörstadt von
einem Berufsfischer aus dem Rhein gezogen werden .

Cvtixcn
MUNDWASSER - KUGELN

1 — 2 Kueeln in ^2 Glas Wasser gelöst , ergeben
ein Mundwasser , das gründlich reinigt , den Schmelz
bleicht und heilend bei Wundsein des Zahnfleisches

wirkt . Ortizon desinfiziert wirksam und
nachhaltig ! Dadurch schützt es vor Anstek -

I kung und Erkältung ! Durch
seine feste Form ist Ortizon be¬
sonders praktisch für die Reise .



Aus der vandeshauplfladl .
Karlsruh «, den 22 . August .

Mehr Rücksicht aus die Mitbewohner.
Da» enge Beieinanderwohnen legt den Städtern an für sich

« on einen so großen Zwang ans . dah die Bitte um gegenscit .ze
Rücksichtnahme eigentlich überflüssig ist. Die vielen Klagen über

nächtliche Ruhestörungen zeigen aber , daß viele Menschen sich tn

ihrem Egoismus nicht von überlautem Feiern jeder hauslichen

Festlichkeit , jedem geselligen Beisammensein abhalten lassen und die

Mitbewohner , ur Teilnahme an dem lärmenden Zeitvertreib

pn .

Die Ausschließung und Bebauung
des Dammerslockgeländes -

Zum Wettbewerb der Stadl Karlsruhe . — Die Bolkswohnung .

Die Stadt Karlsruhe hat einen Wettbewerb ausgeschrieben da diele dadurch dem Elend des Wohnens in vielfach recht stazmu :

er den bier anläsliaen und einer Anzahl auswärtiger Architekten , diger Untermiete enthoben , würde . . . _ „ .
Zur Erreichung eines rationellen Wohn »

8

„ . wiß , es ist etwas sehr Schon « , wenn man sein Begnügen

im Hause sucht und nicht rauchgeschwärzte , alkoholdurchdu -nstete

Lokale als Treffpunkt für den Freundeskreis wählt . Die Poltze, -

Verordnung gibt uns ja das Recht, bis 10 Uhr zu musizieren , zu

singen und wenn man will , auch ein klemes Tänzchen z» machen .

Doch alles dies soll nur im gemessenen Nahmen bleiben . Trotzdem

glauben manch « Leute daraus das Recht herzuleiten , auf dem Kla -

vier herumzuhämmern , daß die ganze Straße davon wiederhallt und

dazu die wunderschönen Schlager mit ungeheurem ^Stimmaufwand

hinauszngröhlen , daß man auch bei geschlossenem Fenster in jeder

«eiftiaen Tätigkeit behindert wird . Das Grammophon muß brüllen ,
der Lautsprecher in größter Tonstärke vom Balkon in die Nacht

krächzen , damit all« Leute hören , man amüsiert sich.
Denken diese Menschen nicht daran , daß auch sie einmal krank

im Bette liegen können und wenigstens am Abend und in der Nacht
~

ch nach Ruhe sehnen werden , daß auch sie ein ruhiges Dämmer -

Ändchen halten woll «n , wenn der Straßenlärm v .'rhillt ist und
>ie Arbeit im Beruf ihre Nerven übermäßig in Anspruch genommen

hat ? Man kann einen Geburtstag auch ohne übergroßen Lärm

feiern . Wenn j ^ >er nur die Familienfeste , die ja bloß einmal im

Jahre sind, mit solchem Trubel begehen wollte , würde in einem

größeren Mietshause die Unruhe nicht aufhören .
l fk
I

*

§ Unfall an einem Neubau . Ein an einem Neubau in der Kriegs -

strafte beschäftigten ledigen Hilfsarbeiter von Köhlingen stürzte am

Dienstag nachmittag der Schubkarren vom Materialaufzug und traf

ihn so unglücklich an den Kopf , daß er mit einer Quetschwunde
ins Städtische Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

8 Verkehrsunfälle . In der Rheinstraße wurde Dienstag früh
!ein Radfahrer von einem Lastkraftwagen angefahren . Sein Fahr -

rad wurde vollkommen demoliert . — In der Leopoldstraße am Kai -

serplatz stießen Dienstag vormittag zwei Personenkraftwagen auf -

einander , weil der eine dem andern das Borfahrtsrecht nicht lassen
wollte . — Infolge falschen Einbiegen ? in die Schcffclstraße fuhr ein

Personenkraftwagen einen durch die Kaiserallee fahrenden Radfahrer
an . Dieser kam mit dem Schrecken davon , sein Rad wurde beschädigt.

A Naturtheater Lerchenberg b. Durlach . Man schreibt uns :
Ein glücklicher Zufall führte mich am vergangenen Sonntag ins

Naturtheater nach Durlach . Ich kann es wirklich einen glücklichen
Zufall nennen , denn nicht nur der reizende , angenehme Aufenthalt
im Freien , fondern auch die Darbietungen der jungen Künstlerschar
überraschten mich aufs angenehmste . Es gelangte ein kleines harm -

loses Lustspiel „Das dumme K o m t e ß ch e n" mit Aufführung ,
und jeder von den Mitspielenden war mit soviel Liebe und Der -

gnügen bei der Sache , daß wohl jeder Besucher daran sein« helle
Freude gehabt hat . Das Theater war glänzend besucht . Die Be¬
sucher setzten sich nicht nur aus Bewohnern von Durlach , sondern
auch aus sehr vielen Karlsruhern zusammen . Die Leistungen der
Damen Fritzi Hollands , Jenny Lehnert und Eva Schwall sowie die »

jenigen der Herren Adi Walz , Wolfgang Sch-midt -Keßler , Arthur
Gerber und nicht zuletzt unierm Karl Mehner standen aui einer vor -

hältnismäßig hohen Stufe . Mehner ist ein ganz vorzüglicher Komiker ,
der in seinem Burschen „Moritz Flieder " eine Kölner Tupe hinstellte,
welche den hellsten Jubel der zahlreich versammelten Menge aus -
löste.

A Kasse« Bauer , tklaviervirtuos « Karl Kunze hat Im heutigen
Mittwoch -Konzert Wienlawsko « Valse de Coneert und Mtlitärmarsch von
Schnbert -Tausig als Einlage gewählt . (Siehe die Anzeige ) .

ten zu brechen

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 20. August: Anna Barbara H a u fe, 51 Jahre alt , ge¬

schiedene Ehefrau von Friedrich Ludwig Hauh . Bautechniker : Ferdinand
M a ck e l d e v . Ehem . , 48 Jahre alt , Kaufmann . — LI. August : Ludwig
Neck . Witwer , 83 Jahre alt , Obervostfchaffner a. D .

durchgreifende Besserung aus diesem Gebiet
nicht erreicht werden kann . Trotzdem dürfen' ier ein Wandel eintritt , und müssen deshalb versuchen , von anderen
-eiten der Aufgabe be ' zukommen , die Erfolg versprechen .

Di « Wohnung muß sich der wirtschaftliche « Not -

wendigkeit anpassen . Es müssen die Grundrisse der in

Frage kommenden Wohnungstypen dahin durchgearbeitet werden ,
daß die unbedingt erforderlichen Räume auf kleinster Fläche geschrf-

fen werden . Dabei sollen di« verschiedenen Funktionen des Woh -

, — „ . .. .. . : ranoneue »» eianverl ^ tt -gung iuiu > uuuj um vi * » uuv »™ ^ P(t

das technisch Möglich « von Straßen , vor allem auch an Querstraßen vorsehen und gegenu " »

i wir nicht warten , bis dem bisher herkömmlichen Verfahren erhebliche Ersparnisse brinfl :J e:

" — Es liegt die Aufgabe des Wettbewerbs auch dann , das ^
'

Juristische « iner modernen Wohnsiedlung ^ >

m begrenzten Gebiet rein und unverfälscht herauszuaroeii
dürfen hoffen , daß das Ergebnis auch anderen Gebiete » ^ ,7*

f* mm/t 1Krtu f (1TttttlOM _...v li. i "

rakteristische
einem begrenzteneinem begrenzten iveoier rein unv wivcciuiiap v« uu » ,>uu^ »- ,
Wir dürfen hoffen , daß das Ergebnis auch onderen Gebiete » "

kommen werde .> > werde.
ettbewerbs soll so schnell als w« n

Di ' S

soll »Ä K .

Karlsruher Stadtverwaltung
Das Ergebnisdes !

lich in die Wirklichkeit umgesetzt werden .
vorgesehenen Bebauung soll im nächst « nFrühl ^ ,
gebaut und im Spätsommer als Ausstellung iti »,. '

Volks wohnung
" der Oeffentlichkeit gezeigt werden

als die Stuttgarter Ausstellung des vergangenen Jahres - up « hi »" neuen Konstruktion « -

nens : Wohnen , Schlafen , Kochen , Reinigen , nach Möglichkeit so ge>

trennt und so geordnet werden , daß die Wohnung im ganzen an

Brauchbarkeit , trotz etwa verringerter Raumgrößen , gewinnt .
Die badische Landesbauordnung und ihr entsprechend die Karls - _ , .

ruher Bauordnung , schreiben als Mindestmaß eines „Raumes zum Karlsruher kein Experimentieren mit

dauernden Aufenthalt von Menschen " 10 Quadratmeter vor . Dies «

Bestimmung ist ein Hemmnis für di« Entwicklung rationeller Klein -

wohnungszrnndrisse . Die Küche kann z. B . verkleinert werden , oer ^ ie,nwoynung , me im nieyr, » -» .«rn " 'ÄVlihv .' '

ohne daß ihre Benutzbarkeit darunter leidet . Auch Echlaskammern familienhaus vorgeführt werden soll : vorgeführt natürlich au « V . '«a,,

können ohne Nachteil verkleinert werden , wenn dafür der Vorteil tig eingerichtet mit Möbeln und sonstiger Ausstattung in

eingetauscht wird , daß die größeren Kinder nach dem Geschlecht ge- Waschküche usw .^
Dabei wird W ^ ^ Aufzabe

^
gewiß Q1

^
™

ig, ^

neuen architektonischen Ausdruckweisen bringen ; es handelt ^ ^
vielmehr prinzipiell um die wirtschaftliche und zweckmäßige SjL
der Kleinwohnung , die im mehrstöckigen Miethaus wie im .

trennt werden können . Di « Wohnung soll so angelegt sein , daß die

Möglichkeit der Unte Vermietung eingeschränkt wird . Aus diesem
Grunde ist es vielleicht zu bedauern , daß das Programm des Karls -

ruher Wettbewerbs sich auf Wohnungen beschränkt , die mit einer ge-

wissen Kinderzahl rechnen . Die Wohnung mit ein und zwei Zim -
inem starke

Neue in der äußeren und inneren Erscheinung bringen .
und Konstruktion sollen nicht Selbstzweck , sondern Ergebnis kia>

^
>ge

wirtschaftlicher Durcharbeitung des gestellten Problems sein . . A Jn
Wir wünschen , daß dieser Plan , dessen Bedeutung kaum Jtit

schätzt werden kann , mit vollem Erfolg verwirklicht werden
Die Stadt Karlsruhe wird sich damit einfügen in den lebend '!

mern und Küche entspricht einem starken Bedürfnis . Für junge Nie i- tavt Jt<msrw >e unro |ta > oannr e,Mug «n in

Ehepaar « und für ältere ohne Kinder , oder , wo die Kinder erwachsen Wettstreit der deutschen Städte im Streben nach dem großen 'n

c. T . r r- v in v • . ? (rn . t < £. ^ +*.*+* rnnvitAit m TA^+fött nrtrttt tn SttllH w
'lĵVtl/Ci'UUiC tl 1l-V | Ut UllClC vlJUv JvlllVCV, vUvlf WW Vit WlU-Vt *. , r ' . • . D ' Jii '

und aus dem Hause sind , ist diese Wohnungsform durchaus zweck- die gesunde , schone Stadt von morgen zu schaffen darin IN Lichl

mäßig und zur Erleichterung der sonstigen Lebenshaltung erwünscht . Luft ein neues , starkes Geschlecht heranwachsen soll.
m <. vi . — v - r. ^ Vr . H . D . 3v 0 ] t 0 *

Auch für die alleinstehende , berufstätige Frau ist sie « in Bedürfnis ,

30 Jahre Nationalstenographie .
In den Tagen vom 4. bis 7 . August hielt der Reichsbund für

Nationalstenographie in Staßfurt - Leopoldshall seine «
3 0 . Bundestag ab . Verbunden damit war die Feier des 6 Q

Geburtstages des Systemerfinders Generalmajor Felix von Ku >

nowski und des 4vjährigen Bestehens des Staßfurter Vereins . Dil

Tagung selbst war aus allen Gauen Deutschlands beschickt und kianH
aus in einer machtvollen Kundgebung , in der wiederholt die For »

derung erhoben wurde , die Kurzschrift schon in den ersten Schul -

fahren vor der Langschrift zu lehren . Der Bundesoorsitzender Dt

Höke hielt bei der Festsitzung einen internationalen Vortrag üb«l

seine Versuche beim Unterricht mit noch nicht schulpflichtigen Kin >

dern . Er führte neben seinem jetzt 6 % jährigen Sohne den kleinen
Willi Eck vor , der mit seinen 5 'A Jahren ein Wettschreiben mit
einem 5 Jahre die Schule beisuchenden 11jährigen Schüler bestehen
mußte . Das Diktat dauerte 'A Minuten und brachte ein ganz
überraschendes Ergebnis : Der Sjährige Knirps schrieb fehlerfrei in
Nationalstenographie 21 Silben , während der 11jährige Schüler nut
13 Silben in Langschrift mit verschiedenen Fehlern zusammenbrachte

s
Hittu

i jj jp
'

Aber noch ander « Kinder führte Dr . Höke der Festversamm ^ ing '•"j ^ j
"' 1

so schrieb ein Kind von 7 Jahren , das erst 4 Monate die v

stenographie beherrschte , emen einer Tageszeitung entnowl " ^ ^ 3

Satz fehlerfrei an die Tafel . Anerkennende Worte über diese ^ ^
stungen fanden die Anwesenden , Vertreter der Städte Staßsuri
Leopoldshall . Bei der Kunowiski -Feier würdigte Ehristoffel 'Ẑ i «ichz
in tiefempfundenen Worten die Person des Systcinerfinders f
seine überwältigenden Leistungen auf dem Gebiete der Scht ' Vn ^
forschung . Besonders erwähnte er hier das Werk v . Kunowskis ,> jI ^
Kurzschrift als Wissenschaft und Kunst "

, sowie das zum Bundes '

erschienene neue Werk „Kurzschriftentwicklung "
. Der Karlsruh ^

Verein , der durch einige Mitglieder vertreten war , ließ . m

3>ie
grundrisses ist es

"
erforderlich , mit manchen alten Gewöhn ^

'

chen . Ein « Küche , ein Bad läßt sich in vollkommener ^
*

_ kise nicht anlegen , wenn jedermann mit Herd und

umziehen muß und jeder mit einem anderen Modell ans ^
-rückt kommt . Diese Dinge müss« n Dauerbestandteile sein . Und t ^

unter den hier ansässigen und einer Anzahl auswärtiger Architekten ,
der die Grundlagen erbringen soll für die Auf Schließung und

Bebauung des Dammerstockgeländes nördlich von

Rüppurr . Die Aufgabe , die von der Stadt den Architekten gestellt
wird , ist in jeder Hinsicht bedeutungsvoll , und das an dieser Stelle

Geplante wird sür das gesamte Wohnungswesen unserer Stadt an - wanne

regend und fördernd sich auswirken .
°rückt k«. . . . hUIH

Jeder vernünftige Wohnungsbau hat von der Miete auszugehen , weiteren Erleichterung des Wohnens wird es beitragen , wenn ^ ^

und zwar von der Miete , sie der künftig « Bewohner voraus - fest eingebaute Schranke der bewegliche Hausrat «mgeschranl .̂ w

sichtlich aufbringen kann . Die Verzinsung eines großen Teils der Wenn für die Wohnung die Form gefunden ist, es> also fest,i ' :j)

Neubauwohnungen erfordert Mieten , die erheblich über dem liegen , was gebaut werden soll , so kann von da aus erst richtig der ^

was auf die Dauer aufgebracht werden kann . Es gilt aber , für las ba u u n g s p l ^ n entworfen werden . Die uotwendigetn :p
•

Wohnbedürfnis der breiten Massen unseres Volkes in der Weise zu serem Falle auch gegebene — Trennung von Wohn - und Ber / tt{j

sorgen , daß bei Berücksichtigung berechtigter Ansprüche die neu - straßen führt zur Verbilligung des fertigen Baulandes . Die . .

gebauten Wohnungen ohne Ueberlastung erschwinglich bleiben . ßen können an sich aus die eben zulässige Breite veychmalett . ^ -

Es läßt sich nicht verkennen , daß die Höhe der heutigen Zins - brauchen auch nur für geringe Verkehrsbelastung eingedeckt w- r° . .

sätze die schwerste Belastung des Wohnungsbaues darstellt , daß ohne Eine rationelle Gelandeerschließung wird auch nur die Mtndelv ^
: - . .. v . cr>.. er ' . . . e s,rmv rtTTottt nii/ü rt « O mvrHTrtR»>tt u

Di .

Systemerfinder als Geburtstagsgabe einen in Kupfer gesto^ , &

Ehrenbrief durch seinen Vorsitzenden Otto Velte überreichen . ^
Wettschreiben sei die hervorragende Leistung des erst l7jäh ^ ^
Bruno Serfling aus Jena besonders erwähnt , der eine vorzLg'

^ . A
Arbeit in der Abteilung 3G0 Silben ablieferte . Schachtfahrtc ^
die Staßfurter Salzwerke und Ausflüge in den nahen ^ t

schlössen den in allen Teilen würdig verlaufenen 30 . Iubila ^

Bundestag der Nationalstenographen .

Am Sonntag, den 19. August , verstarb
völlig unerwartet im 57 . Lebensjahre unser
liebet Schwager, Onkel und Grossonkei

Herr

Theobald Diehl
Fabrikant in Manila

Karlsruhe , den 21 . August 1928.
Waldstraße 83 21624

Im Namen der Hinterbliebenen :
Franz Hoilmann , Verw. -Direktor
Frau Liesel Drinneberg ,geb . Hoffmann
August Franz Hoifmann , Rechtsanwalt
Walter Theobald Hoffmann-Diehl

in Manila.

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt.

Todes Anzeige .
Montag nachmittag : verschied nach kurzem ,

schweren Leiden

Frau Anna Hauss
" geb . Weber N

im Alter von 51 Jahren .
Karlsruhe -Miihlburg , den 21 . Aug . 1928.

Im Namen der Hinterbliebenen :
W . Weber
Ludwig Hauss .

Beerdigung : Mittwoch , 22. Aug . , 4 Uhr nachm . ,
von der Friedhofkapelle Mühlburg aus . (B1012 )

Trauerhaus : Lameystr . 32.

Todesanzeige ,
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , nach

langen , schweren Leiden , versehen mit den heili¬
gen Sterbesakramenten , unsere liebe , gute und
treubesorgte Mutter , Großmutter und Schwieger¬
mutter ( 21603)

Frau Pauline Oberle Wwe.
im fast vollendeten 76. Lebensjahre heute früh
% 6 Uhr zu sich abzurufen :

Karlsruhe , den 21 , August 1928.

Namens der trauernd Hinterbliebenen :

Carl Oberle .
Beerdigung : Donnerstag nachm . 14,30 Uhr von

der Friedhofkapelle .
Trauerhaus : Erbprinzenstr . 17.

Todesanzeige .
Heute verschied wohlvorbrrei -

let nach kurzer , schwerer Kraok -
heit im Aller von tib Jahren mein
lieber Mann , unser ireubesornier
Vater . Schwiegervater , Großvater
Schwager und Onkel

JohannJörg
Gipser

KARLSRUHE , 21. August 1928-

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen ;

Kath . Jörg Wwe .
geb . Fröhlich .

Beerdigung : Donnerstag ,
den 23. August 14)287 vorm . >/- i2 Uhr .

Trauerhaus Marienstr . 48.

Zurück F . H . 1525

Zahnarzt

Dr. Robert Weil!
^

Amalienstr. 44 — Telephon 4850

TUchiige Schneiderin
sucht noch einige Kun -
denhSuker . Anaeb . u .
£ 5367 an d . Bad , Pr .

EnglSnderin würde
gern Unterricht in der
engl . Sprache erteUen
gegen Nachhilfestunden
in Latein . Angeb , u .
XW73 an d . Bad . Pr .

WWW
Verloren

Montag abend auf d .
Wege ikörnerstr, , Kai -
ferallee . Mllhlburger -
Tor eine goldene Da -
men -Armbandul >r . Ab -
zugeben geg . Belohn .
Köruerftr . 15, 1 , St .

(g $ 1536

Liegen gebl eben
ist im Nerkehrsanto
KarlSrube -Ncureut ge -
stein abend zwischen 9
bis 10 Uhr eine schw; .-
lila gestreifte Jacke .
Bitte um Rllclgabe <ie-
gen giiie Bel . <B1Ml
Zirkel 9 , 3. Stock

ötoik u . Stroiiif
vergessen

In Wirtschaft .
Bitte um Nachricht

unter Nr . C5Z5S au
Badische Presse .

Welche Grobhandels -
firma würde in Vor -
ort von Karlsruhe

Filiale
erricht . (Branche gl .)
Äuaeb . u . Nr . T5370

an die Bad . Presse ,

Heirat
wünscht Fräul . Ende
ZN I ., mit Barver -
mögen . Herren , auch
Witwer mit Kind , Be -
amter od . Gesclxists -
mann wollen Auge -
böte unt « r F .W . 170
an die Bad . Presse ,
Filiale Werderplatz
einreichen .

Ernstgemeint
Junge , schuldlos ge¬

schiedene Frau , 39 I . ,
alad . gebild ., wünscht
Wtederbeirat mit ge-
bildetem Herrn , auch
Witwer . AuSsührliclie
Auaebote u . Nr . F .H.
1533 au die Bad . Pr .
Filiale Saupivosi .

1 oder 2
leere Räume

per 1 . Sept . 1928 für
Bürozwecke gesucht .
Nn -'.eb , m . Preis unt .
D517 « an d . Bad . -i"r .

3 Zimmer
mit Bad oder 4 Zim -
merwohnung gesucht .
Auch kann ein ? z Z .-
Wohnung zur Bersiig .
gestellt we .-d ?» . Aug .
tn . Preisangabe unt .
F .H . 1527 an die Bad .
Presse , Ftl . Hauptpost .
Möbl . Zimm . , Nähe

Hirschstr . , von jungem
Kausm , gesucht . Nnge -
böte unter Nr . F .H .
1541 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost

Durl - ch—Sarlörube .
Suche in Turlach

<" Zimmerwobnuna m .
Zubehör , gebe eben¬
solche in Karlsruhe ,
Weststaiit (Preis 68 .# )
tn Tausch , ?lnaebote
unter Nr . an
die Badische Presse .

Jg . Kausm . sucht gut
möbl . Zimm . , auf 1 .
Sept . in d . N . Haupt -
Post. Auseb . unt . Nr .
F .H . 1531 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

In gntem Hause der
Oststadt sind 2 sonnige

t immer mit Küche ,
peisekammer . Man -

sarde u . sönstia . Zu -
behör sofort oder auf
1. Sept . zu vermiet .
Angeb . u . Ztr . R53K8
an die Badische Presse .

Sehr gut möbl ., groß ,
sonui « . Zim . an solid .
Hrn . zu vm . <FH1535

KrienSstr . SA , III .
Hirschstrafte S8, ist in

ruhis . Hause , l Tr .
hoch. 1 grobes , gut
möbl. Zimmer
mit Balkon u. elektr .
Licht , sofort zu ver¬
mieten . Preis 35 M
ii . 5 M Bedienuna pro
Monat . Aus Wunsch
steh. 2 Zimm . (Wohn
u . Schlaf, .) z . Verfüg .
Preis zus . 60 M und
10 Ji Bedien . Ausk .
daselbst . (BSL01

(mit Brut) ,

Hersteller zahlt 100 m «. wenn „ Kampoidä
"$

einer minute
Flöhe
Kopf-
Kleider - w ünd TlerN,z - Keine Wanzen
Einmalige Anwendung „ Kampolda " l ' i
Engel - Drogerie , Werderpla *̂

lause
Lesstugstr . 9, 1 Tr ., l>,

Mühlb .-Tor , gut möbl .
Zimmer , 2 Bett ., sür
2 sol . Herren srei .

(FH1452 )
Eins . möbl . Zimmer

mit 1 od . 2 Betten , el .
L . u . Pens ., sosort zu

(B927 ,vermieten .
Ettlingerstr . 21 part

Eins . möbl . Zimm . m .
Kost a . sol . Arb . z. vm .
Kreuzstr . 10 , II . (5088P
Groft ., leeres (B962

Kiuimer
auch sür Bürozwecke ,
zu verm . Näh . Hans
Thomas,r . 11 . i . Lad .

Kt möbl - Zimm .
an berufst . Tame od .
Herrn Nähe Haupt »
bahnhof auf 1 . Sept .
zu verm . bei Würfel ,
Lauterbergstr . 16 , II .

(FW173 )

Piltlitzsir .
rechts , miibl . ^
zu vermieten ^.
Gut miibl . " m

sofort zu verM- .
Kaiserstraße

Nblaudftr . t»-
Partcrre - .' iiMlii ^ j
Hill, au

Möbl . Zi « 5AÜ « ,,'
1 od . 2 Betten '«!
tierm . Waldb «k« ^ ,
Weder .

WM ' VÄ

'

mit elektr .
Herrn sof . £* q.
Lessingstr . 7^ "

Möbl . Mans -Ä
sos. zu verm .

Möbl . S f j .
sonn ., sep ., a«
temb . zu verw^
Zähringerstr - ^

ver dlsmierte Zauberkünstler * ^
Stimme aus dem Publikum : „Können Sie auch Hiil" J

e
?5/ (

verschwinden „ £
nicht , dasZauberkünstler : »Nein , das kann ich

) Gemeint ist natürlich das berühmte von
empfohlene Hühneraugen -Lcliewohl und I,ohrwnhl

— xen und urofrenen Wenn Sie keine » ' . wie
gen erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklich das A
wohl in Blechdosen und weisen andere , angeblich •<e °e if "
Mittel zurück .
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ci' ,^ie in fast allen Zeitungen besprochene Denkschrift Schwach -

n> ."^ Borstg—Henschel—Maffei , welche einen Kredit von 5V Mill .
9«' seitens des Reiches an die deutsche Rcichsbahngeselljchast zur

Mlchung größerer Lokomotivbestelluwgen verlangte , hat die

»,u tf i,Qm " it der Oeffentlichkeit auf die katastrophale Notlage der
" wt Lokomolivindustrie gelenkt .

^ Anfänge des Lokomotivbaues in Deutschland liegen mehr

X i*7 Jahre zurück ! vor dem Kriege gehörte dies« Industrie zu den
? 'Ssten und blühendsten Gewerbezweigen Deutschlands ! ein

i* °°r, regelmässige « Inlandsbedarf , ergänzt durch bedeutenden

ja, Im! '/, scherte ihr ständige Beschäftigung . Die Lokomotivfabriken

¥J, !.tcn sich über das ganze Reich und wurden hauptsächlich mit den
IIJfr ;<. .. — cm-- w __cl _ _i. - ^ ' ca 11 , *• fi*« i «* *«MSk S%.*«%

den 22. August 1928. ^vadNche Presie " (Morgen -Ausgabe )
Nr . ZZN. Seite S.

SüdwesfdeutscheJndustrie-und Wirfschafte-Zeitung
Die S .O .S.-Rufe der deutschen Lokomotivindustrie .

li ,
Ja8en ihrer Bundesstaaten ge, ^r >,». « tv « « u » u » u .v

Mion kamen die Werke noch glücklich hinweg , wenn sie auch die

ĵ
lte» Scheingewinne mir tatsächlichen Substanzverlusten

Heber den Krieg und die

üt wi n Scheingewinne . . . . ... ..
i«

Jt
«n bezahlen muhten . Erst 1924 mit der Markstabilisierung und

[f®
, äleichjcitigen scharfen Einschränkung der Reichsbahnbestellungen

) t R n Wr die Lokomotiv -Industrie die Notlage , welcher man na-

sofort durch Umstellung auf neue Artikel wie Lastkraftwagen ,

i '> Autobusse , Aulos , Eemeindefahrzeuge , Divtor -Lokomott -
d" Dampfkessel, Strahenbaumaschinen usw . abzuhelfen suchte . Der

, li.
'fl war je nach der schon uberall destehenden Konkurrenz ver -

iflf M —

l - »« tat

'"ifct i? ' ^ ot aber in keinem Falle vollen Ersatz für den fast ganz

«i in? - nben Lokomotivbau . Die Werke waren eben auf diese Spe -
i r > '«1 abgestimmt und ein neuer Fabrikationszweig , der allen Werk»

j,;
6n» Eisengießerei , Metallgießerei , Kesselschmiede, m« h . Werk -

^ ijjp
" sDreherei . Hoblerei , Fräserei usw .) Arbeit gab , schwer zu

f i* v ' ^an arbeitete mit reduzierter Belegschaft weiter und hofste ,
«Iii ! '11* Aufträge der Reichsbahn nach 1 bis 2 Jahren wieder ein -

Kit,
f,i

Ol»

« M i

1 bis
Müßten. Leider wor dies aber nicht der ^ all und daher hat
"J e nach fast 5 Jahren die Notlage zur ernsten Krise verschärft.

sc? L'il Ie Werke rechnen natürlich längst damit , daß auf Lokomotiv -
'# Fit seitens der Reichsbahn und des Auslandes im Umfange"

it mehr zu rechnen ist und haben sich damit
Ueberkapazität nicht mehr ausnützen können ;

« erneseinllyranrungen und Forzierung anderer Fabrikations -

Machen es ihnen möglich , weiterzubestehen , wenn sie den nor-
,<.fl künftigen Bedarf der Reichsbahn von jährlich 80V—1000 Lo-

5J( bestellt erhalten . Das Unglück liegt nur darin , daß die
■.(» ^ bahn auch diesen reduzierten Bedarf vorerst nicht bestellen
fy »s .weil sie als Hauptträaer der Daweslasten finanziell beengt ist

der stärkeren Ausnutzung der Maschinen ungefähr 2000
.̂ Motiven, allerdings wohl meist veralteter Konstruktion , z. Teil

. ausschlachtungsreif , übrig hat . Die Lokomotiofabriken sollen
* - ,*odj 3 bis 4 Jahre auf Bestellungen warten , was ihnen ein -

und sie zu dem bekannten Schritt bei der Reichs -Ii : »UO) 3 WS 4
2 * djt möglich ist

i Un 8 zwang .
k ® l*fe Denkschrift schildert die Verhältnisse im allgemeinen rich-

mit dem Ersuchen um Reichshilfe in Form eines Kredits —

fl W 1? 0 Zuschusses — finden die 4 Firmen zweifellos die Zustim»

Kii "it l 1 anderen Werke , obwohl diese erst nachträglich Kenntnis

!i *• Borgehen erhalten haben . Dagegen sind die Vorschläge über
'Ä il̂ V^ dung des eventuellen Reichskredits für die anderen preu -

^ Firmen nicht annehmbar , weil sie die Zuteilung des ganzen

t M ^"bedarfes an nur wenige Firmen und im Endziel die
:ira| it jlUu9 eines Lokomotivtrustes anstreben . Die Begründung hier -

" '
*i Zweifach :

5f (l t:tu .n « klärt nur die Werke, welch« starken» Export treiben , für
1 Ia î Mtlich wertvoll und hält «ine rationelle Fabrikation nur bei

k ^ l 'vnen M möglich ! beides ist aber abwegig !

Cxp » rt h»t i» de» Jahren 1S2Z/L7 rund 100 000 Tonnen ,
, if tjj

-*di ^ ietteit Aufträge d « r Reichsbahn c« . 200 000 Tonnen be -

„Ii# während der normale künftige Bedarf der letzteren auf
' ^ unen zu schätzen ist. Die Ausfuhr bellef sich also im Jahres -

\ (f Jjf^ nitt nur auf ca . 20 000 Tonnen , für welche vielleicht 25 Mill .

Ijf ld^ Kelt und 10 Mill . AK. als Verlust darauf bezahlt wurden .
1 IL "Ueserungen mit Verlust sind aber nicht wirtschaftlich wertvoll ,

eine Verschleuderung von deutschem Volksvermögen ins

\t .

,
®Jb. Der normale Jahresbedarf der Reichsbahn hat einen Wert

iDfie«o
~ 150 Mill . Mk. und der Export spielt also gar nicht die

A -'iolle , welche ihm beigemessen wird . Er hängt neben den Prei -

Ktf au (̂ oon anderen Umständen ab , welche eine starke Export -

•ti» ^ ^ erschweren, nämlich dem Anwachsen der fremden Loko -

^ ^ndustrie hinter Zollmauern , den Subventionen , mit welchen
X '1'4 Länder diese Industrie unterstützen, den Wahrungsverhält »

p »n«
^ politischen Einfluß uf» . Als wirkliche Großabnehmer

"Vni ä- Zt . eigentlich nur noch Südamerika . Aegypten , Indien ,
'
^ lra in Betracht und auch hier sind Deutschland schon Aufträge

trotz billigerer Preise infolge besonderer Imponderabilien
Su» gegangen . Es ist keineswegs sicher , daß selbst bei Ueber -

S sämtlicher Reichsbahn -Aufträge an die neue Arbeitsgemein -

fl!!' 5) * Ie '° billig produzieren könnte , daß sie mehr Exportaufträge
Wurf hereinzuholen vermöchte , denn sie müßte ihre bisherigen

^ nächst doch auf die Selbstkosten erhöhen , die auch bei
»geführter Rationalisierung über den letzten Preisen liegen, ' auch

»e' ' Verlust ins Ausland zu liefern , wäre kein Volkswirt -

i (c',j Verdienst und auf die Dauer auch den wenigen noch ka-
k>>J ^ Ästigen Firmen unmöglich .
ß * Besserung der Verhältnisse im Export muß von anderer
!?f ^ Vm m€n* Uämlich von der Einsicht der fremden Konkurrenz ,
'Vit !;itu??.n Verlustgeschäfte nur vorübergehend machen kann — die
1 Lokomotivfabrik Batignolles hat per 1927 eine Unter -

^ ber 12 Millionen Franks , — der Stabilisierung der Wäh -
" ' '

■
" "

■
" * "

jtlp

f
'
^ ß

e(

ch
■$

!ttj
n ln den bisherigen Unterpari - Ländern , der Ausschaltung von

lnsJ lWctbictungen durch die deutschen Firmen untereinander , die

Eichung der Weltmarktpreise .

^Menfalls ist der Anspruch der neuen Arbeitsgemeinschaft al »
«ij^ kportfirmen künftig auch all « Reichsbahnlieferungen zu er-
mIv'' wenig stichhaltig begründet und man könnte gerade so gut

-Op fl'ir Koe Siföftrt MrtmTiA S)f,,v ^ S »«

i' e r
-* Hinweis auf die

rechtf < ttj0t . no

Hj für das direkte Gegenteil , nämlich Anrechnung des Exportes
^ ^landsliek ?? iinai>n f«>i !>» ingen .

e notwendige Rationali »

7 - . . . . ch nicht die Stillegung be -

e r Betriebe , denn diese Maßnahmen hat für den Lo-

Sti <?u ^ nge nicht die Bedeutung , welche man ihr zuschreiben
l»h f . oraft alle Werke sind neuzeitlich eingerichtet und es kommt
L ttne Massenfabrikation in Frage , wie bei Fahrrädern . Nöhma -

dz? ' Jutos usw. Ob eine Firma 25 oder 50 Locs baut , macht
Selbstkosten pro Stück keinen so hohen Unterschied , um Mir

J» 5 , . ? ie die vorgeschlagenen zu rechtfertigen . Eine mittlen
vollem Betriebe produziert unter Um

e .n billiger als eine
p r od u zl

ganz gros

«
m -

m i t halber

w .
st?, Isischen Werke sind durch Staatsverträge gegen die Weqnahme
^l>e» ? 1 ch a f t . Die gemachten Vorschläge würden sich hauptsächlich
^ norddeutschen Fabriken auswirken, denn die süddeutschen

?! £> ct?- Sie hat auch keinen Grund dazu , denn es werden jetz
?«» /^ eichsbahnlokoMotiven nach den Konstruktio-
Spitts» unter Aufsicht der Hauptverwaltung stehenden

V : reinheitlichungsbüros gebaut, so daß Konstruktion ?-
Y ^ atitätsnnterschiebe nicht mehr möglich sind . Im Preise könnte

Differenz zu Gunsten der neuen Arbeitsgemeinschaft ent-
S fem diese vielleicht wie bisher für das Ausland auch für

Kampfpreise macht , für . welche sie sich aber nach Aus
&b!r?R der Konkurrenz und Sicherung des Loc-Trustes zweifellos
V * lialen wird . Ob es für die Reichsbahn in späteren Jahren

^ nur auf wenige Werke angewiesen zu sein , hat diese selbst

zu entscheiden ? eine eo . Drohung mit dem Bezug aus dem Auslande

wird den z . Zt angestrebten Trust jedenfalls nicht einschüchtern. Die

Loko motivbau Vereinigung nimmt gegenüber der neuen

Arbeitsgemeinschaft vorerst eine abwartende Haltung ein !

die Stimmung der Mitglieder geht dahin , daß man zwar das Er-

suchen um Relchskredit — nicht Zuschuß ä kouä perdu — billigt , das

Verlangen nach Übertragung der Auftrage an nur

wenig Firmen aber bekämpft . Man sieht nicht ein , warum

nicht die neue Gruppe sich selbst stärker umstellt , sondern diese Miß -

nähme , die schwierig und teuer ist . den anderen zumutet . Ein Neben -

einanderbestehen der beiden Vereinigungen erscheint aus die Dauer

unmöglich , denn die Bestrebungen der Arbeitsgemeinschaft zielen doch

darauf ab. anderen Mitgliedern der Lokomotivbauvereinigung den

Charakter
'
als Lokomotivfabrik zu nehmen .

Mit der bereits erfolgten Ablehnung des Gesuches um SO Mill .

Kredit seitens der Reichsrogierung ist die Angelegenheit nur vorerst

vertagt , und es wird sich hoffentlich doch noch ein Ausweg finden , die

deutsche Lokomotivindustrie in ein « bessere Zeit hinüber zu retten .

bisherigen Anteil an Lokomotivaufträgen aber begreifticherwelsi
nicht erwartet werden kann . Auf alle Fälle aber sollte die für Juli
d . I in Aussicht gestellte Ergänzungsbestellung für 19 2 »

durch die derzeitigen Verhandlungen nicht verzo -

g e r t , sondern den Werken , di« schon wieder zu Arbeiterentlassungen
gezwungen sind, jetzt ungesäumt seitens der Reichsbal ' u

hinausgegeben werden .

Frankfurter Abendbörse.
» rnulfuit , 21 . August . iFn » Nvr « ch.» Die Tenöen , aestaltcte stch im

ganzen sreundlicher . wen « auch die Umsabtättgkrit gering blieb . Daö

Publikum bielt sich wieder relerviert . Während ReichSbank gegen de»

Berliner Schluh nur unwesentlich HSHer eröffnete « , konnte « sich Handels¬

gesellschaft , ? »mmerzbank und Dresdner Bank um über S Prozent be>

festigen . Von Montanen wurden Wefteregeln 4, Rhein Braunkohlen

3 5 Prozent höher . Im ttbriaen « EtÄ . plus S . Bergmann plus « . Sar -

den vlu » 2.7V Prozent gegen Berlin Der Schluß war allgemein be -

hauvtet .
Anleihe » , » ltbesib 51 .25 , Nenbefid 1« .7B, 4 Dt . Schutzgebiete 8 .55.

Bankaktien . Barmer Bankverein 142. Berk . Handeksges . 274 .5 , Com -

merz - und Privatbank 138 .75, Darmst . und Nationalbank 265 . Deutsche

Bank 161 .75, DiSeontv -Gesellschast 159 .5, Dresdner Bank 166 .25, Metall -

dank 139 .5, Reicksbank 296.
Bergwerksaktie « . Bildern ? 88.5, Gelsenk . 126 .5 . Harpen 154 , Ilse

Berg 251 . Westereaeln 254 , Klöcknerwerke 120 .5 , MannesmannrSbrea ; 35,

PhSnir Bergbau 92 5 , Rhein . Braunkohlen 273 .5, Rhein -Stahl 143 .75 , Ver .

Königs - und Lanrahütte 74, Ver . Stahlwerke 98.75.
DranSportn »erte . Hamb .-Amerika -Paketf . 161 .25 , Rorbd . Lloyd 151.
Jnbuftrieaktie » . Adlerwerke Kleyer 128 . AEG . Stammaktien 174 .5,

Bergmann Elektr . 197, Zement Heidelberg 136 5 , Daimler Motor 104 .5,
Dt . Erdöl 139 .5, Dt . Linoleumwerke 358 , Elektr . Licht und Kraft 215 ,

J .-G . Karben 262 .75, Kelten u . Gutllcanme 139 .5 . Frankf . Maschinen 70,
Gesfürel 261 .75 , TS . Goldschmidt 95 .5 , Solzmann 142 .5 , Hol,verkohlung
90.25, Gebr . Junahans 87.87, Lahmener 175 , Lech AngSbnrg 111. Main¬

kraftwerke 121 , Neckarfulm Kahrz . 59, Schuckert El . Nürnberg 200 .5 .
Siemens und HalSke 372 . Thür . Lief , « otha 164 .5 . Voigt u . Häffner 207.

Zellstoff Aschafsenbnrg 215 , Zellstoff Waldhof 283 .75.
»

Medioabschaffang in Frankfurt . Wie erwartet , beschloß der Krank -

fnrter Börsenvorstand in feiner Dienstagsitzung die Abschaffung der

MedioNauidation für den Krankfnrter Platz . — Ab 1 . September finde »

die SamStagbörsen allgemein wieder wie früher statt . Börsenzeit von

11 bis 1 Ubr .

Warenmarkt .
Viefamarkt

Bübl , 20 . August . Zum heutigen Schweluemarkt wurden ausgefahren :

399 Kerkel und 30 LLuferschwene aus den Amtsbezirken Biihl , Achern ,

Oberkirch , Kehl , Baden und Rastatt . Verkaust wurden 378 Kerkel nnd

sämtliche Läuferschweine in die Amtsbezirke Bühl , Achern , Oberkirch .
Kehl , Baden , Rastatt , Karlsruhe und Schwetzingen . Der niedrigste Preis

war sür Ferkel 26, der mittlere 40 und der höchste 52 RM . »ro Paar .

Kür Läufer der « iedertaste Preis 05, der mittlere 100 und der höchste 135

RM . vro Paar .
Lahr . Zi . August . Schweiuemarkt . Aufgetrieben waren 424 Kerkel .

Der Prei « für das » aar schwankte zwischen 25—45 RM . Geschäftsgang
gut , kein Ueberstand .

Kreibur « , 20 . August . Blehmarkt . Auffuhr : 24 Ochse« , J9 Rinder .
24 Kühe . 00 Karren . 346 Schweine und 103 Kälber . ES kosteten Ochsen und
Rinder Qualität I 52—54 . II 44—50 , Karren 46—48 . Kühe 26- 44 , Kälbrr
68—74 und Schweine 74—82 NM . Marktverlauf : Der Handel war im

allgemeinen flau : norddeutsche Schweine über Notiz bezahlt . Ueberstand
bei Grokvieh und Schweinen . Die Preise verstehen sich pro Zentner , Le-

bendgewicht , einschließlich Fracht ab Stall , Gewichtsverlust , Marktsvesen ,
Risiko nnd zulässigem Häudlergewinn .

Stuttgart . 21 . / August . (Drahtbericht .> NIehmarkt . Zufuhr :
25 Ochsen , 39 Bullen , 266 Kühe , 377 Fungbullen , 330 Jungrinder . 157
Kälber . 1 576 Schweine . Verlauf : Rinder mäkig belebt , mit Kälbern
und Schweinen belebt . Preise ie 50 Kilo Lebendgewicht : Ocksen 46 fit ?
56 , Bullen 36—56. Kühe 15—45 . Jungrinder 40— 57, Kälber 56— 72,
Schweine . 76— 83, Sauen 62—71 RM .

Metalle .
London , 21 . Agust Metallsiblnkkurs «. Kupfer : Tendenz ruhig :

Standard per Kasse 62^ —' /, «. Standard 3 Monate 62 " />«—% . Standard
Settl . Preis 62% , Elektrolnt 68N —69N . best seleeted 65—66 ". , Elektro -

wirebars 69W. — Zinn : Tendenz kanm stetig : Standard ver Kasse 211%
bis 212 , Standard 3 Monate 207V,—208 . Standard Settl . Preis 212 ,
Banka 219 , Straits 215 . — Blei : Tendenz stetig : ausländ prompt 21*V
ausländ , entft . Sichten 21' /, «, anßländ . Settl . Preis 2W . — Zink :
Tendenz stetig : aewöhnl . prompt 24' ?>«. gewöhnt , entst . Sichten 24" /! »,
gewöhnt . Settl . Preis 24^ . — Quecksilber 23 , Wolframerz 15%.

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago , 21. August . «Funkspruch .) Schluhkurs «. Weizen : Ten -

den » willig : Sept . 109% , Dez . 114%—>4 . März 118W—% . — Maitz : Ten -

denz willig : Sept . 88^ . Dez . 71 % . März 74%. — Hafer : Tendenz kanm
stetig : Sept . 35%, Dez . 38^ , März 41 %, — Roggen : Tendenz willig :
Sept . 92'/ . , Dez . »3 %. März 98 ' i . «Alles in Cents je Bufhel ) .

Erweiterung der Sprengstoff J G.
Die Ende 1927 zustandeaekommene enge Jnteressengemeinschast zwi -

scheu der der F .-G . Farbenindustrie 9t .«® . nahestehenden Rheinisch -West¬
fälischen Sprengstoff A .- G . Köln und der Gustav Geuichow u . Co . A . -G .
in Berlin hat eine neue Erweiterung erfahren . Wie wir erfahren , ist vor
kurzem zwischen dieser Gruppe und der G . u . C . Doruheim A .-G . in Lipp -

stadt ein InteressengemeinschastSvertrag abgeschlossen worden , der eine

enge Zusammenarbeit ans dem Gebiete der Herstellung von Jagd - und
Svortmnnition Vorsicht .

Das Lippstädter Unternehmen «Aktienkapital nach der letzt erfolgten
Sanierung im Verhältnis von 3 :1 nunmehr 500 000 RM . ) hat sich in ? -

besondere mit Rücksicht ans die durch die Versalller EntwafsniinaSvorschrlf -

ten stark eingeengten Kabrik ^ tionSbedingnngen und Absatzmöalichkeiten
zum Anschluß an die mächtigere und bereit ? im vollen Rationalisiernngs -
piozeft befindlich « Svrcngstosfgruvpe der J . -G . Farbenindustrie A .-G . ver -
aula !?t gesehen .

Ueher die einzelnen Bestimmungen de ? Jnteresscngemeiuichaftsver -
träges war b ' shcr noch nichts näheres zn erfahren . Man weift daher noch
nirfii . ob die künftige Gewinnverteilung bei der G . u . C . Doruheim A . -G .
in Livvstadt in ein bestimmtes Schlüsselunq ^verhältniS zn den jeweiligen
Dividend «' » der Karbentndnstrie A -M , abbracht worden ist nnd
weiter , ob den Dornheim -Aktionären ei » Umtausch ihrer Aktien in J .-G .
Karbenindn ^ rieaktieu aewk>brt wird . Wie erinnerlich , sind « folge der
bisherigen JutcressenacmcinschaftSverträqe In der Svrengstoffarnpve die
künftigen Dividenden sowohl der l^ nstav Geuschow u . Co . A -G . al ? auch
Srr N ^ i' ini ' ^' - ^ -' ^ käkischi ' n Spreugstoss A .- G . in einer gewissen Relation
ai ' f dic -«̂ F " rb >>n '>!nid >'ndi > abaestellt . und „ >»' r erhalten M >' Aktionäre
beider Unternehmen iewe ' ls " m der ans die Aktien der Vf.- ffi . ^ arben -
jndnstrie A -G . entfallenden Dividende . In dem aleichen Verhältnis ist
den Aktionären dieser beiden l^ esellichasten für den Fall von Zavital -
i-rfilibunaen bei >"-r Farbenindustrie i-Jtt Be ^ugSrecht einaeränmt ,
°nie früher Aktionären der Rftcinisch -Westsälisch ^n Surenastofs A -M .
so ninrde anl -! i-l >ch s? kten Vertrages mi ^ d ^r «Knstav Mensch '»» u . Co ^
?s M . . deren Aktionären weiter p>n Umtausch ihrer Aktien in Aktien der
J . -G . Karb, '« Industrie im Verhältnis von 4 : 1 angeboten .

Vom Rolielsenmarkt . Der Rohetseunerband hat den Verkauf ' ür den
Monat ^ eutember diese ? Jahres zn unveränderten Preisen ausgenom -
nien . Auch dic ^ ahluuakbcdingnugen babc » keine Acndcruug crsahren .

> RM 2 000 00« 8pr >?,e » ti '' c mit tiner Zusa0ncr >i» suug ausgestattete zn
163 Prozent liezw . 105 Prozent rückzahldare Golv -Hvvothekaranleibe der

Süddeutscher Eisenmarkt .
Alu Robeisenniarkte merkt « man bisher von der sich etwas bessernde »

Beschästiguug der Eisengiehereieu »och nichts , man war mit Einkaufen
sehr zurückhaltend . HiellÄcht truo dasu der Uuiswnd etwas dei , da «
manche Giescrcien güuitio « Offerten in Maschineuonbbruch auigvisscu uns
dadurch weutaer Bedarf in Roheise « haben . Das Ausland versucht « » ach
wie vor den Verkauf von Roheisen au dem süddeutschen Markt »u steigern .
Di « Erfolg « Enalanos in dieser Beziehung feit deui Poriabr sind betannt .
aber die englischen Firmen legen fortdauernd günstige Offerten sür auf
dein Wasserweg nach Süddeutschlaud »u versrochtendes Roheisen vor .
Elsaß - Lothringeu lieferte etwa 8H mal so grobe Quantitäten wie Grob -

britaumeu an den süddeutschen Markt . , .
Die VevbrauchSoreise für Jnlauds -matevivl fttr A« aust °Liescru >iacn

stellen sich für die 1000 Ka Hämatit -Rohetse « , babuf ^ Maunheim -Liid .

wioShafen . aus 90 RM . . baHnsrei Karlsrull « auf 91 RM . . für Vieberei -

Roheisen I ans 88 RM . bezw . 89 RM . . sür GieGrei -Rohelsen III aus
84 RM . de»w . 65 RM je 10t)0 Kg Dt « Prenc für Luxen,lnirg « r Meheiei .

Roheisen III stellten sich auf der Krachtbafis WinterSdorf auf 75 RB ! ..
ans der Frachtbasis Sierck ans 71 RM . ie 1000 Kg . , etnschlieblich deutsche «

Zoll . Bon Siegerländer Seite wurden gesordert
'
) » , Smegeladse « 6—8proz .

99 RM .. 8— Ilwroz . 104 RA ! . . Iii— ISproz . 109 51 * . je 10ai Kju ab Neger¬
länder Versandstation . Sicgerlander Znsatzetsen stellten

'
sich tm Preise

fttr meliertes Matertal auf 98 RM . . für weibes . auf Sk RM .. für araueS
auf 100 RM . . alles je 1000 Kg . , frei Wavaou Siegerlander Station . Der
->aldjeugl >andel verlief ungefähr in bisherige « ! Rahmeu . Der Ha >lb »»nig -

verband forderte für Rohblöcke 106 RM . , für vorgxwakte Blöcke U3 .!

RM , für Knüppel
« *= <t»™

bet bekannter Fr ,
HaItoeiw an den
von Saarseite und von Elsab -Lothrtugen namhafte Liefcrnngeu nach Süd -

dentfchland . Belmen konnte mit leinen Osferten dm allgemeinen » cnl »

erreichen : jedensalls brachte es seiine Lieferungen an de» sttddeutscheu
Markt nicht auf ansehnliche Höhe .. . .

Am süddeutschen Walzwerks markte waren «rösten AnKr « !«

«it neuen Preisen immer noch selten : von dcn . vorau ^ kaufte,i Pvste « m
immer noiti ziemlich viel abzunMnen . wober tnnner deutlicher wird , daß
erheihltchc Piengeu svekulatio iu der Erwartung erworbeu wurden , das-

KV »Vliiv iVOivil Vill '-UV» IVUI « im vv*. V| |V» vw-wv « - v « rv * *X
*5i< zuviel gekauften Ou ^ nMäten strolchen , zuannl tm die G <Idrn <ipphort
« S verbietet , übergrobe Mengen auf Laser z-u uehmeu .

Im Geschäft mit Kormeifeu konnte man leichte Bele ^ un « fest-

stellen . Dt « Tatt «rk<?i't am Banm <u -kt« ist wenigstens etwas reger geworden
und der Bedarf au Trägereisen «mmit gesteigen . Bon Lebhaftigkeit ivar
der Handel in Hormelisen aber immer noch weit entfernt , *mn « I da die
Elisenkonstruktionswerkstätten und auch andere eisenoeraribeit «nd « n Werl «
mit ihren Bezügen etwas nachgelassen haben . Di « süddeutschen Grob »

Händler Haiben ziemlich ansehnliche Polten Trägeretsen auf Lager und kon »

neu tnsolaedessen ihre Kundschaft ziemlich flott bedienen . Oftmals werden
fehlende Abmessungen auf dem Rhoiu von Rheinlaud -Westfaleu nachb « »

zogen oder aber häufig von der Saar , die ra >sch lteseru kann .
Etwas ausgedehnteres Geschäft hatte Stabsisen Das Streckengeschäft

war aber weder tu Form - , noch Stabetsen besonders umfassend Der
Umstand , dab selbst gröbere Verbraucher mtt ihren Auftragserteilungen
bis kurz vor dem Veribrauchzeitpunkt warteten , stellte au die Dispositionen
der Großhändler weitgehende Anforderungen . Auf der eiueu Seite ivill
invd kann man keine alkn mnfassenden Lagervorräte unterhalte » , auf der
anderen Seit « beanspruchen die Walz -werte aber stets Lieferfrist « » , wen «
sie auch nicht mehr sehr ausgedehnt sind . Die am schnellsten liefernden
Grobsivmen werden dabei bei Anftragisvergebitngen stets bevorzugt . Bei
Lagerentnahmen berechneten die Händler bei Abnahme von Posten unter
IS Tonnen sür Form - bezw . Stabeisen in der Zone Mannchetm -Ludwigs »
Hafen 19.30 bezw . 19 .70 RM . , in der Zone Karlsruhe 19 .80 be « v . 20.20 RM .,
tu der Zone ^ tuttgart -Keuerbach Äl .50 bezw . 20,90 RM ., tu der Zone
Nürnbeia -Fürch 20,10 bezw . 20.50 RM . , in der Zone & i'm £*urg 20 JO
bezw . 20 ^ 0 RM . und i » der Zone München 21,90 bezw . 22 .30 RM . , alles
ie 100 Kg » GrundPreis «. bei Lteseruug frei Berweiddungsstelle oder frei
der Kundenstation . Bei gröberen Lagerbeziigen «über 15 Tonnen ) berech -
uetcu die süddeutschen Händler , je nach Grütze dcS Postens , für Fori » -
eisen ca . 137 .50—145,50 RM .sür Ttabeisen ca . 140,50 —148 .75 RM . . alles
Grundpreise ie 1000 Kg . , Frachbasis Ncnnkirchen

Die Situatlion ai » Markte für Bleche war ruhig Von keiner Seite
wurden erhebliche LieseruusSaniorderunaen gestellt . Die WerkShäudler
zahlten beim Einkauf für Bel -älterblechc 1S2.30 RM . , für Kesselbleche
192,30 RM je 1U00 Kg .. Frachtbasis Dillingen Bei Laqerbeziigen von
Posten unter 15 000 Äa . berechneten die Händler den Abncliin . rn sür Giob -
bleche in der Zone Mannhe -im -LudwigShafeu 23,00 RM . , in der Zone
Karlsruhe 24 .10 RM .. Zone Stuttgart 24 .30 RM . , Zone Kürzburg 24 RM .,
Zone Nürnberg 23,80 RM und Zone München 25,40 RM . , alles Grund -
preise je 100 Kg . In Bdittelblechen ist recht wenig aus dem Markt, ' ge¬
gangen . Wohl beträgt der durch eine lose Konvention festgelegte Preis
für Mittelbleche 105 RM . je Tonn « , aber dieser Satz dürfte kaum angelegt
werden , weil Material von vielen Seiten darunter angedient wird : man
nannte vielfach Einkaufspreise , die unter 1fSO RM . lagen . Beim Verkauf
an Verbraucher berechneten die Händler für Posten von unter 15 000 Ka .

betreffenden Zonen . In Feinblechen wurden meist kleinere Mengen ge-
handelt . DaS Streckengeschäft in allen Sorten Blechen war ohne nröbere
xvd 'utniMJ Die Esfektivpreis « für Feinbleche in normalen Abmessungen
stellten sich in der Zon « Maunheim -Lndwigshasen bezw Karlsruhe für
Nr 10 auf 24.20 bezw . 24,40 RM ., Nr . 14—15 auf 26,10 bezw 26,40 RM „
Nr 16—17 aus 26 .60 beziv 26,80 RM .. Nr 18—19 auf 27,80 be,w . 28,10
RM . , Nr . 20 auf 30,20 bozw 30 .50 RM . . Nr . 21 aus 31,50 bezw . 31,80 NM ..
Nr 28 auf 34 bezw . bezw . 34 .30 RM . . Nr . 23 auf 85,30 fre.uo . 35,HO RM .,
Nr . 24 auf 37,80 bezw . 88,10 NM . . Nr . 25 auf 41,60 bezw . 41,90 NM ..
Nr . 26 auf 45,40 bezw . 45, . 0 RM . . alles je 100 Kg .

Nach Walzdraht wurde immer ctivas Umschau gehalten , doch herrschten
Ine Entnahmen kleinerer Posten vor . Die erst« Hand berechnete den
WerkSliändlern für Material in Thomasanalität IM RM ., in S .- M .-
Qualität 177 RM . je 1000 Kg . . Frachtbasis Zkeunkirchen Bei Bezug

Sröberer
Pofteu ab oberrheinischen Lägern notierte » dic Händler sür Walz -

raht in Tbomasgualität ca . 184 RM . aufwärts , je nach Partie , ab Lager -
vlätzen . Weil der Baumarktbedars nicht umfassend war , gestaltete sich das
«Yeschäst in Drahtvrodukten ziemlich rnÄig , einige Sorten ansgenommen .
Tie erste Hand verlangte als Grundpreise für Drahtstifte 242 .50 RM ..
für blank « » Draht 230 NM ., für verzinrte » Draht 205 RM pro 1000
>! a . , betannte Frachtbasis . Die Sändlererlös « stellten sich ab süddeutschen »
Plätzen für Drahtstift « auf etwa 35—30% RM . . für verAnkten Draht auf
etwa 88,50 —40,75 RM . für geglühten Draht auf etwa 33 .25—L4 .S0 RM ..
alles für di « 100 Kg

In Bandeise » hat sich das Geschäft kaum merklich geändert . Nur von
Fasisabriken wurde etwas mehr Material beansprucht . Universaleifen
»erlieb den Markt fast durchweg nur in kleineren Quantitäten Am
Röhrenmarkte nutzer !« sich nur beschränkt « Nachfrage , und der Geschästs -
verlauf »n diesem Artikel war still .

Industrie und Handel
Verein deutscher Qelfabrike « in Mannheim . Das Unternehmen vlant

« ine starke Betriebserweiteruug der Qelfabrikanlagen in Svvck bei Cleve
am Niederrhein . Mtt den Arbeiten ist bereits begonnen worden . Vor -

gesehen ist die Errichtung einer grotzen Extraktionsanlaae , weiterhin der
Vau einer ganzen Reibe von Lagersilos am Rheinnser . <f & wird damit
gerechnet , dab dt « neuen Anlagen bereits Anfang nächsten Jahres in Be -
trieb genommen werden können .

Zufamenbruch einer Konservenfabrik . Ueber das Vermögen der
Konservenfabrik Hermann Frickc , A .-G . in Wehrstedt -Halberstadt ist da »
Konkursverfahren eröffnet . Die Firma , die nach dem Krieae zu hoher
Blüte gelangt war , kämpft schon seit längerer Zeit mit Zahlungsschivic -
rigkeiteu . Wie es heibt , soll als einer der Hauptglänbiger eine behörd -
llche Kasse in Halberstadt beteiligt fein .

Süddeutsche Lederwerke A .-G ., St . Ingbert . Kiir das am 30 . Juni
1928 abgelaufene Geschäftsjahr berichtet die Gesellschaft über « in « reibt
günstige nnd lebhafte Gestaltung des ersten Halbjahres durch die Hausse
aus dem Rohhäutemarkt . Für die Lederindustrie entstand jedoch ein zu
grobe ? Risiko , weil ein Ausgleich bei den Ledervreisen nicht möglich war .
Die Gewinn - und Berlnstrechnung weist nach 10 670 «9415 ) Kr . Absch' ei -
bungeu einen Reingewinn von 152 711 Fr . ans , der zur Minderung
des Verlustes aus i . V . von 725 51« auf 572 803 Kr . verwendet wird
In der Bilanz wcrdrn b«I 1.5 Mill Kr . Stamm - nnd 0.025 Mill ?>">
AK . Akzepte mit 1 .157 «1.235 ) . Kreditoren mit 1.403 (1,215 ) Mill Fr
ausgewiesen , denen Vorrät « mit 2 .284 «2 .044 ) , Debitoren mit 0.851 w 944 >
Wechsel mit 0.044 (0 .183) Mill . Kranken gegenüberstehe « . GV 18 St -
temtec .
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ßiM .Konzerihaus
Sommer - Operette
Mittwoch , W. August,

abends 7?L Uhr :

kiii
MerlwM
Operette In Z Akten
von OSkar Strauß .

Musik . Leitung Kapell-
meister Eugen Ness .

In Szene gesetzt von
Dir . I . Tewald

mit den Gästen : Else
Müller , Johannes
Müller u . den weiter .
Hauptdarstellern Frie -
del Gterga . Maria
PalU , Softe Fritz ,
E . Hechinger , Fritz
Schroeder . Carl Stadl .
G . Lang u . a . (2] G14)

MMW ?
Sie sind

begeistert
von unserm neuen
Programm . ? 0D58

lWgzA
Cafe

Griiner Baum

Heule Tanz
Erstklassige
Tanzkapelle

Heute Mittwoch , « >/- Uhr abends s

erofcsSonderHonzerf
Aus dem Programm ;

Ouvertüre zur Oper :
Euryauthe • Weber

Fantasie a . d. Oper Madame
Butte >tly • - Puccini

Valse de Concern für > VVieniawsky.
Militärmarsch / Klav . l Schubert -Tausig .
21607 Solist • KARL KUNZE

Darmstädter f5of
Erbaut 1752 * I Minute vom Marktplaiz

Heute Miltwoch :
Schlachttag

Schrempp Exportbier
Qualitätsweine

NB . Konferenzzimmer u. kleiner
Saal iür Kitzunüen , Konferenzen ,
Hochzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . 2160b

BÜRCHAU ®
Mädchen

v . Lande , p . 1. Sept .
OCiwtrt. Billig , (S910O0
Zähringersir . 53n , III .

KAMMER
LICHTSPIELE Kaisei"

straöe 188

Nur 3 Taget bis Freitag !

HARRY LIEOM
LILIAtl HARUEV

"
-

Hierzu : Fred Thompson in
Die Mastoe des Lopez
Eine spannende Wi 'dwestsensation
Kulturlilm Wochenschau

Zum sofortigen Ein¬
tritt od . spät wird ein
fleißiges . ehrliches» dien
für Küche und Haus¬
halt gesucht . Angebote
mit Bild und Zeug-
Nissen z» richten an

Adolf Lore»,.
Maftfmuä zum Adler ,
Gaggenan (Murgtal ».

(4019a )

Mädchen
bis zu 18 Jahren , aus
gut . Fam „ für Saus ,
halt tagSüber gesucht .
t -ä» de >str. S. 2 . Stock,
rechts.

« e seileAtiliellmg
bei einer Bareinlage
v . 10—20 000 M . Ang .
>» * 5349 a . 6 . B . Pr .

Ti -cht .. gewissenhaft.
Mädchen als (B910

Alleininndchen
, . 1 . Sept . gesucht.

Iran Sittel .
Am Stadtgarten I .

7 7 7

Cabaretm
rBranchen Sie 1
Personal
Sie linden solches
küi iedeS Ge>
werbe durch eine
kleine Anzeige in
der Bad . Prelle

Eingang Zähnnuerstc
!

Patentanwalt OUnimus
einziger

Patentanwalt in Karlsruhe
wohnt jetzt 21398

Gartenstra » e52
Kaufe

sofort Reichsschuldbuch- Forderunge « (4021a )

gegen Kasse
tauch Beleihuug ) . Mitteilungen » . Bespreche
Offenburaer Hof . Ztw . 1, Ottenburg (Baden ) .

Pianos
vermietet

H. Maurer
Kaiserstr. m
Ecke Hirsehstr .

2162^

Kräitiger Junge
mit gul . Schulbildung
kaiiii das (fleklroinstal
lationslmndweri erler
„ en . Zu erfrag . » . Ar .'05.175 in a Bad , Pr .

SÄttti «
mit schöner Hand -

£schritt, auch ge-
| lvandt im Ma -

Ichinenschreibenv . I
>sofort aes . <21610 j

Rud . Hugo
Dietrich .

Kaiserstr . 179a .

Schreibhilse
gesucht , auev z. Akte»
ordn ., a . einige Tage
Angebote Mittwoch 14
bis 17 Uhr, Kaiserstr.
ILO . III ., Zeugnisse
mitbringen . C-&1Ü05

. Perfektes (21577

Aileinniädchen .
mit guten Kochkenntn .
u . guten Zeugnissen b .
bobcm Lohn valdmög-
lichst gesucht . Keine
Wasche . Zu erfragen :
Hahdiiplatz 2, 1 Tr .

In bess. Geschäits
Haushalt älteres

ifiidclien
z . Führg . d Haush .
gel . , da Frau den g.
Tag im Gesch . Osf. 11.
£ 5478 a , i>. Bad . Pr .

Suche aus 1 . Septem
der ein (21621

Mädchen
zur Aushilfe in Wirt -
schaft flir Hausarbeit
11. Servieren . Adresse
J . ertrag , 11. Ar . 21631
in der Bad . Presse.
Suche für 1. Sept .

AlleiniMchen
sür Küche und Hans ,
Mädchen vom Land
bevorzugt. Angebole
erbittet <21603

Frau Winter ,
Geflügels. Fritscvlach
Daxlanden b . JlarlSr .

Auf 1. Sept . wird ei»
tüchtiges (B1013

Mädchen
welches kochen kann,
gesucht sür den Haus -
ball >, . zur Mithilse i .
Lade» .
Kgvellenstrabe 56a , II ,
rechts.

Lehrmädchen
sofort gesucht . (B995

Maschiuenstrickerei
L . Engelhard
Garlenstr . 11 .

CelirmMen
f . mein Kurz- , Weih -
u . <>) ollioarcngeschäst
aus achtbarer Familie
sür gleich gesucht .

C. W. Keller .
LudwigSvlatz . C21581 )

BUCHHALTER
mittl . Alters , bilanz - und kalknlationösicher ,
für Buch- , Stein - nnd Offsetdruckarb . u . in .
d . entsprechenden PreiStariien etc . durchaus
vertraut , in dauernde , selbständige Stellung
nach Karlsruhe gesucht . Nur solche u . m .
A » g. &. Gedaltsansvr . finden Berncksichtignng.
Angebote unter Nr . 21H88 an die Bad . Vresse .

Alleinvertretung
fiir neuen Hanshaltungsartikel I . Ranges
an Herren , die Auslieferungslager über¬
nehmen können , sofort zu vergeben . Reflek¬
tanten wollen sich melden bei Herrn Schröder ,
im Hotel National , am Donnerstag , den 23.
August von 11—6 Uhr nachm. (3999a )

Vertreterinnen )
gesucht !

Für den Vertrieb eines HanShal -
tungS - ArtikelS , welcher billig ist nnd
von jeder Hauskrau gekauft wird ,
suche ich Vertreterinnen ) mit guten
Euivsehlungen . Tagesverdienst zirka
26 .— 'K.M. Gefl . An geböte erbeten un¬
ter Nr . 2 ) 605 an die Badische Presse.

Wir suchen für Baden einen tüchtigen

Detail-Reisende«
der sich eine angenehme und aussichtsreiche Stellung
gründen will . Grvhziigige Unterstützung frurch Reklame
und vor allem durch enorm billigen Verkauf und Liefe-
rniig von nur vrima Qualitäten . (4018a '

Gebrüder Seiling ,
MlMMMM . BürjMrt.

Chauffeur
mich klein . Repar . auZ-
sühr ., sucht Stellung ,
am liebst, s. Personen -
wage» . Gest. Angeb.
unter Nr . <15253 an
die Badische Presse.

Weiblich
Jüng . Frl ., gute Er -

scheinuiig und guten
Umgangsformen , sucht
Stelle als

öeroierkriiuleln
Augeb . u . Ar . T5345

an die Badische Presse.

Fräulein , 21 I . alt .
sucht Stellung als

Verkäuferin
in Lebensmittelgeschäst
übernimmt auch häus -
llche Arbeiten . Angeb.
unter Nr . F .H . 1447
an die Wadische Presse,
Filiale Hauptpost.
Geprüfte jüng . Fröb .
KindMilWrin

sucht Stellung . Säug¬
lingspflege , Kinder-
rrankenpslege. Osf . u.
D5354 , an d . Bad . Pr .

Ein Acker
in schönster Lage des
LerchenbergS, Nähe
Stadion u . Naturtbea
ter . 5/4 , auch geteilt,
mit mehreren tragbar .
Obstbäum . svf . zu vkf .
Ailch für Wochenend -
bäuSchen gut geeignet.
Angeb. u . Nr . 21587
an die Bad . Presse.

Tausch.
Wegen Versetzung nach Karlsruhe ist eine

moderne geräumige Villa (Einfamilienhans )
in bester Villenlage Freiburgs (Oberwiehre )
gegen ein gleichartiges Haus oder Etagen -
bailö in Karlsruhe sofort giinstig einzutau¬
schen. Angebote unter Nr . S5869 an die
Badische Presse. -

Motmad gesucht
stener- n . führerschein-
frei. Angebote u . Nr .
F .H.15S8 an die Bad .
Pr . Fil . Hauptpost.
Perserteppich

(Brücke) . gebraucht,
aber gut erhalten , zu
kauscn gesucht . Ange-
böte mit näh . Ana . u.
Preis unter OS862
an Me Badische Presse.

Zu kaufen gesucht :
Kinderwagen und

Kleiderschrank.
Angebote u . Nr . F .H.
1510 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

KleinePerforier- und
Arahtheftinaschine

gebr., »u kauf , gesucht .
Angebote mit Preis n.Nr . F .H.1529 an die
Badische Presse Fil .
Hauptpost .

Divl - Schreibtifch.
eich . Bücherschrank.Schränke . Vertiko .Kommode. Watchkom-

mode mit Marmor
45 Jl , mit Sviegel 80
> u «5 Jf . Schreib¬
tisch 28 Jt . Tische ,gute reine Betten v.
15 r* an 2 gleiche
nochh. m . neuen Pat .-Rösten 75 M. Küchc » -
vertiko 15 M it . sonst .Möbel verkauft sehr
billig D . Gutmann ,Rndvlfstr 12. Ankaufu . Berk . gebr . Möbel .

(» 986)

«Melle
Rost und Matratze .
gilt erb . zu verkauf .
Amalirnstr . 85. 5 . St .'

( 8876 )

Gebrauchte

MOhel
Schrank, Sofa , Chai¬
selongue, Tisch , Bett -
stellen , Stühle , hat
billig zu verkf . (21589

3 . Baader
Kronenstrafte 9.

Speisezimmer
massiv Eiil»e . Büsett ,
Trumean , Tisch , 4
Stüble , Sofa , bestens
erhalt . , zu verlausen .
Preis 350 M. » 965
Brauerstrafte 7, links

Billig zu verkf . : Schö-
neS rein , bochh . Bett ,
vol ., mit Rost, Polst . ,
3teil . Matratze 45 M,
2t0r . pol . Schrank 38
M, schön . Michenschrk .
25 M, N . Küchenbüsett
35 M, Nachttische v . G
M an . Ausziehtische 35
u. 2l ) M. f . gute Näh
mgscbine , Wascbkomm .
m . Marin , u . Spiegel ,
.H .-Schreibliscb. Näh -
tisch, sonst . Möbel . Ta
kein Lad . bill . Preise .
Lehmann . Kriegsstrake
64, pt ., « erkst. (B992

Helleichenes

Gemälde, Kleider.
Schuhe, Fotoapparat
usw. , billig , u verkf .
Dnnkelallee 13 (Ende
Sindenbnrgstr .V B9M

Zu Verls . 2 eiserne
Bettstellen , zus . 15 M,
Büsett säst neu , 12».« ,
Schreibtisch 36 Mark,
Schränke, Bett . . Spie -
gel , Matratzen , Tische ,
Stühle , schöne Küche,
bill . Fröhlich . Uhland
ftr . 12, Verkst . (9MW3
Gebr. Möbel

werden fortw . angek .
Meinzer , Sedanstr . 1.
Grobes Oelgemitlde

Akt
zu verkaufen. (FH1S30
Hirsldstrabe 30. III .

Grammophon
Schranlapparat , neu,
sehr bill. abzng. BlM
Adlerstrabe 3« . 1 Tr .

NWWschine
(Singer ) 45 m (B1007
3fl . CllMlkojen

Junker n . Rull , 35 M,
Miller , Amalie,istr . 13.
Gut erbalt ., schwarz .

Küchenherd
umzugshalber preiSw.
abzugeben bei Plesch,
Karl -Wilhelmstr . 40a .
2. Stock . (» 998

Schöne
Gaszuglampe

sehr billig abzugeben.
Arnalienstraße 67 , bei
Brückner. (BM2)

Meeinrichtung
gebr., mit Kohlenofen
und Gnsiwanne in
sehr g . Zustand vreis -
wert zu verk. Bürger -
ftr. 21 , i . Hof. (987 '
Mittelgrog 2türiger

Eisschrank , auch für
Geschäft vaffend , in
sehr gut . Zustand bU.
lig zu vk . Bürgerstr .
21 . im Hof. (B988)

10/45 PS .
Svel-Limousine

6fach bereift, in erstkl .
Zustand , für 270H M ,
auch auf Kredit abzu¬
geben. Angebote unt .
Nr . S161S <tn die Ba -
dische Presse.

M .A .N . Sauerer .
Lastwagen

31/45 , 4 Tonner , mit
el . Licht , versteuert,
in sehr gutem Zust. ,
zir verlausen oder zu
tauschen gegen Per ! .-
Wagen , 6-Sitzer , oss.
oder geschlossen. An-
gebot? unt . Nr W5>!73
an die Bad . Presse.
Im Auslrag 1 gebr .,

gut erhalten . 6 Sitzer >
Benzwagen

8/24 , m . elektr . Licht » .
Anlasser, ebenfalls ein
halbtonn . Lieferwagen,
geeignet für Metzger ,
in gut . Zust.. preisw .
zn verkaufen «G5257
Näheres bei

Joses Basiter ,
Ktppenheim bei Lahr
(Baden ) , Telefon 14.
Eiienbaklnstrabe 128.

* tt mit M
zu verkaufen. (B100Z
Nüppurrerslr . 45,111 , r.

Betten
eichen neu, St . 52 M.
Schrein . , Huniboldtst. 8

2 «eöi. Sellen
»u verkaufen . (21573
Kaiserstrasie Nr . 188.
t . Stock.

N . S . ll .-MotvM
500 oem , sür 380 M
bar zu Verls . Nur vor-
mittags auzus. (B989

Naukestrabe 20.

Ladeeinrichtung
Theken n . Warenschr.,
Tiplom .-Schreibtisebe,

Betten und Schränkê
Waschmange, Linoleum
zu verkauf, bei Kreis ,
Wilhelmstr . 56, Tele¬
fon 6751 . (FW 179)

N . K . ll .-Mtorrad
2 Zylinder , 500 cem,
Baujahr 1926, zu ver¬
lausen . (4008a )

Friedrich Bischofs ,
Bmlinatcrtalien ,

Knittlingen
bei Bretten .

8 . M .W
R 42

mit el. Licht . Horn ,
Tachometer, sehr gut
erhalten , im Auftrag
zu verlaufen . (21622
E. U . W. Göhler

Waldftr . 40c ,
Telefon 1519 .

Herrenrad
mit neuer Vereisung
5H verkf. bei Heyden,
« chützenstrahe 43. IV .
Preis 40 M (997)

4 Herrenräder , «in
Damenrad , gebraucht,
in sehr gut . Zustand
abzugeben. (FH1509

Ebert . Karlstrabe 36 .
Damenrad

gut erb . 35 Ji 3. verk.
Jrion . Schiitzenktr. 4N.

( F . W .16Z )

Kastenwagen
zu verkaitsen. Adresse
unter Nr . J53A> in
der Badischen Presse.

Zu verkaufen :
1 bunkelbl . Klavv -

fport -Liegewagen 10^ ,
i Kindcrklavvstnhl 6
M. gut erhalt . Jung .
Riwvurrerstr . 62. 4 .
Stock , links . (« 981 )
Klappsportwagen , Kin¬
derliegwagen 2()J ( , eis .
Kinderbett zu verlaus .
Lachnerstr. 18, pt . , r.

(21593

Kinderwagen
gut erh., bill. z . verkf .
Taafel . Werderplatz
Nr . 23 . (FW177

Smoking
Sakkoanzug, (sulawaN,mittl . Fig . , bill. zu vk .
Hirfchftr. 56 , 3. St ..
Serrcnanziig , bes . Fig .,28 M, 2tflr . nubb . pol.Schrank, EindLnstgläf
zu verkaufen. (21591 )
gqftnerstr . 18. pt . , r .

Schwarzer Anzug
mittl . Gröbe , billig zn
verkaufen.

'
(B1004 )

Philivpstr . 31 , I . . lks .
Mehrere gut erhalt .

Hofen. ZWen
n , Westen spottb . z . vk.
Zähringerstr . 53a . 11 .

(21421)
2 dkl. Anzüge, Mcisz

arbeit , sast neu . große,
schlanke Fig .. Stück 35
M, fast neuer Hoch
zettsrmk 11. Weste 15M .
Herrenstr . 20 , 1 Tr . r .

(FH1539

Hol^-Ausverliaut
ms kmersm !ekml

.verlängerte Ettlingerstr . ) . Näheres b . Friedr .
« atzel. Sarlöruhe . Karlftr . 68, Tel . 3215.

mit Gertrud«

ßderle

2 .

lerner

Rasdi ein ßa&y
'

in 6 Akten mit
Karl Dane .

JeiselzigsteierliÄ»
Grossherzog Friedrich II*

4. Nordlandlahrten
S . Wochensch »®

Versteigerung 6 '

BsOMes kMMM
Die bis Ende Juni ds . IS . ausgela «' I

und nicht abgeholten Fundsache»
gl

'
äser .

"
Schirmes Stöcke.

" Schmuckgeaciii ^ ,
u . St. ) werden am Montag , de» S. Sez ^ F>
dS. Js .. oormitiagö >49 U6r im Landes ,
(Hauvteinaang ) gegen Barzahlung
versteigert .

Karlsruh « , den 23. August 192«.
Verwaltung des Badische» Landest »»^ I

«Berfleiaeruttfi
(Hof) . «. A . geg. bar : Waschkommode .Schrank . Nachttisch, antike Kommod«- ,,,.^
2 Polstersessel, Tisch mit geschnitzte «
Ziertisch, gr . Hansavotheke , ärztl . Jnstru ^ j,^
Aerztewaage . S Totenschädel.
Spiegel . Bild .. Stüble . Tischdeck . . Vast ? '

Hesch. Goethestr . 18 . Telef .

SesseiilWe velsleigeM.
Donnerstag , de» 29. August 1928 , " fjjfJ11

tags 2 Uhr . werde ich im Verfteigernnss
Württemberger Hof. im Austrage des Vj- >
Konkursverwalters gegen bare ä av
öffentlich versteigern : ,,2 Kassenschränke, 1 gr . Schreibvtt >i> ^,.l
Schreibmaschine . 1 eiferner AlteM ' .i? I
2 Stolzenberg - Aktenschränke, 1 Kl"L»!1'
maschinentisch, 3 Zeichentische . 1 Kow ./^k
9 Tische . Regale 1 Zeichenschrank. »etl»

,,;,
Hocker und Stüble , 1 Schretbvult
satz. 2 kl . Tische . 10 Blechkasten. 6 ,bänke für Blechner . 3 Werkbänke
Schraub , und Rohrstock. 3 eiserne
stöcke, 3 Kleiderschränke, 1 ■Dezimal ^ «!.
1 Gewindeschneidmaschine, 1 Schleismâ .^
1 Hobelmaschine, 1 Kreissäge 1
1 BlechrundmasiÄne . 1 Partie Nickela ^ ^
reit , Osenrvhrbvgen . Rohrschellen,
röhre . Gas . und Wafferleitungsrohre . r*
Türfchilt -er , 1 Wafchkessel mit Feuerung -., !
sonst noch verschiedenes. ^

Baden -Baden , den 21 . August 1928
Bübrle , Obergerichtsvollzieber>

JagdverpachtunS
Am SamStag , de« 8.

M (jjv
September ^ ; ,r

vormittags WH Uhr . wird im RatS «U% 0»
hier Jagdbezirk I der hiesigen ®emci»7 ),»
mit einem Flächeninhalt von ca . 6 'Ln«1
Feld und Wald für die Zeit vom 1. ^
1» 29 bis 31 . Januar 1937 öffentlich verpaß »

Als Bieter werden nur solche
zugelassen, welche im Besitze eines *!<#passes sind , oder durch ein schriftliches
nis der zuständigen Behörde ( « e " » £

°
,<i

nachweisen, dast Bedenken gegen die
lung .eines Jagdpasses nicht bestehe » , ritfl1

Der Entwurf des Bagdvachtvertrags
»ur Einsicht aus dem Rathaus auf .

Elsen , (Amt Bruchsal ) , den 18.
■- Gemeinderat :

Müller . Bürgermstr . ^ t\tf
«M

» Ol » ,

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag , den 83 .

August 192«, »achmit -
tags S Uhr , werbe ich
in Karlsruhe , im
Pfandlokal , Herrenstr .
45a , gegen bare Zah -
lung t . Vollstreckt «llgs-
wege öffentlich ver-
steigern: <21623
2 Schreibtische, 3 Bü >

chersckränke , 2 Waren -
schränke , 1 Anszieh-
tisch. 2 Oelgemälde . 1
Ladentheke, 1 Kredenz,2 neue Fahrräder , 6
Messer , 6 Gabeln u .6 Löffel (neu) , 1000
Stück Zigarren .Karlsrnbe ,den 2l . Aug,ist 1928 .

Böttcher.
Gerichtsvollzieber.

Zwangs
Versteigerung .
Donnerstag , den 23 .

Angilft 1988, vormitt .10 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , Ecke Rhe .n-
» . Mühlstrafte . gegen
bare Zahlg . im Poll -
ftreckungswege Ssscnt -
lich versteigern :
90 Ster Buchenholz,

Nachmittags 2 Uhr, im
Pfandlokal , Herrenstr
Nr , 45a:

1 Sprechavvarat . 1?>errenfabrradd . 1 Kla-
vier , 1 Bandfäae , 1
Kalb . <21595
Für den letzten Ge-

aenstand wird Zeit u.Ort im Pfandlokal be-
k^nntgegeben
Karlsruhe ,
den 20 Auciilst 1928.

Stapf .
Obergcrtchtsvolljtch «».

Zwangs '

versteigerun
Donnerstag ,

August 192«, Ii»
2 Uhr. Werde % (K:
Psaudlokal , » fr K
45a , bier ,
Zahlung im
kungswege
versteigern :
a ) 792 Rollen ^

*
)
" *

1 PI >chersch ^
" >

Schreibtische >>" , t-
Stuhl . 3 Tis^ ci'
®chränfchcn,2 ^ ,rtoii
Maschinen , 2 ffti, ,
schränkchen , 6 .A

5

elektr
" Siif ^ f W

s ? rSi .w»'"

Sofa . 1 SMW ,
Bilder , 2 T-M ? >

Büfett . ... g ?
Die Versteiger»^

a findet statt .
fl a r f S r u » e.\ #

n Anausl
StrangsOliv

rtnu0i « u
den 21 . Allg 'w

Strang ,
Obergerichtsvo

Zwangs '

versteigen
»^

gsv -gfi .2 Uhr . werN
Pfandlokal , ®e.n
45a , bier.
Zahlung im
kungswege '0 | '

, Tipl .- ^ —,Bücherschrank .
KarlSru » f.: j#

den 21 . AugUl-

« ertchtsvolli' "
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